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FUR DEN  BEZIRK  Ij'kNtXCK

Landeck,  12. Sept. 1975

Einladung zur Einweihung der Waldkapelle

in Landeck am 14. September  1975
Der Programm4b1auf  für.die  Eiri-

weihung  isf folgender:

Sonmag,  14, September  1975:

9.00 Uhr Festgottesdie-nst  in der  Sfadf

pfarrkirche  Landeck

ald'kapelle  mit  anschl,

Weihe  d. Kapelle  u, Glöcke

sowie  Obergabe  and'ie

S+adfpfar.re  Landeck.

Den Fös+gotfesdiensf sowie  die Weihe

der Wöldkapelle  wird der  Abf,von

Wilfe'n,  Hochw. Herr-Prfüaf  Älois  Sf6-
ger, vornehmen.   -a  -

Die-müsikalische Umrahmuüg er{;l@f'
durch dtfö Kirchenchor  und.die  Stadt-

musikkapelle  Landecj<,  a a

- N a m e n s t a g e d e r W o c h e : FR (11-9.): Fest Maviä Nameö, Maria, Guido - SA ß3. 9.): Notburga, Johannes
Chrysostomus - SO (14. 9.): Kreuzerhöhung  - MO (15. 9.): Fest 7-Schmerzen  Mariä  - DI (16. 9.): Kornelius u. Cyprian,
Edith, Ludmilfa - Ml  (17. 9.)': Roöert, Hildegam - DO (18. 9.]: Lambeil, josef v. Cupertino -!- M o n d p h ä s e-n :
erstes Viertel am '12. Seitember;  der Mond ,,geht über sich" am '12. September. 

kurzinformation  dervolksbank  Jandeck:

Zeit  ist's  eine  eigene  Bank  zu haben.  Mit.der  Zejt

gehen  heißt,  an ein-beq'uemes  Heute  und  an

ein gesicherteä-  Morgen  denken.
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,,E:in  Ariliegen  vieler  Landecker  isf

Wirklichkei+  -geworden.  Dip  im ' Jahre

1974  zum  Teil  ausgebrannte  und  bau-

fällig  ge*ordenq  Waldkapölle  ist.neu

erbaut.  Das war  nur  möglich  durch  den

Eintatz  und die Mi+hilfe  vieler  grof5-
mütiger  Menschen,  denen  ichherzlich

danken  möchte:  allen  voran  der  uner-

röüd'lichen  und  fröhlichen  Stamm-Mann-

schaff  Hansjörg  Unteföuber,-Sepp  Kö-

bele,  Sepp  Wohlbang,  Manfred  Derndl,
Herberf  Moser,  sowie  unserem  unenf-

wegfen  Helfer  Walter  Ackermann,  d'em

Herrn  Städfpfarrer  Hermann  Lugger  für

s.eine  fatkioäftige  jS/lifhilfe,  der  Agrarge-

meinschaft  Angedair,  den  jSAi+gliedern  '

G e m e i n d e bj  a t f

der  Volkstumsgruppe,  der  Feuerwehr

und der.  Bergwacht,  den  Firmen  von

Landeck und t%gebung,  die  durch
grof)zügige  Material-,  Geldspenden  u.

Arbeifsleistungen  das Eaumrhabpn  un-

ferstüfzfen,  den  vielen  vieleri  Spendern

und  frsiwilligen  Helfern  und  ni6+  zu-

le+zt der  'S+ädtgprffeinde'  Landeck,  diö

maf5geb1ich  am Gelingen  dieses  Wer-

kes 5etei1igt war.!

Heinrifö  Unferhuber

Anl0fllich  der Einweßhung der Wald-
kapelle  €st 'die  Auffahrt  zur  Trams  arö

Sonnfag,  dem  14.  September  I 975,  von  -

9.30  bis Il  Uhr  gespenl.

Umleitung  zum  Hotel  Tramserhof  über

Zams.

,,Vorgestern  Gestern  Heufe"  eine

Grafikschau  aus vier  Jahrzehnten

p1iHz  140B@i,  stellt  unter  diesem Titel

50 Grafiken  aus vier  Jahrzehnteri vom'  16.
September  bis  30. Oktober  in der Galerie
L]efant  allh.

Für  die,  weldie  Lettner  ni*t  kennen,

l.asscn  wir  ai'r  f:iesten  ihn  selfüt  die  wit'h-

tigsten  Staticinen  seines  bisherigön  felieiis

und kiinstleriscHen  Sc.haffens  vorsrelleiy:

,,Mein  Dasöin  beginnt  nicht  wie Liei an-

deren  Menschen  n'iit  der  Geburc,  sondern

viet'o Jahre ,später  am Heiligen Abend des
Tahres  1913,,a1s  ich meinen  ersten  Farbön-:

k:astenbäkam,und  sogleich füra»tefflidi  zu

maleti  füganffi.  Seit  6iesen'i :Fiir mich.so  denk-

wtirdigen  Augpnblit.k  ist  mein  Sd"iicksal  un-

trennbar  mit  der Kunst  verbunden.'

Meifü  Elt:ern,  'VOn Bäuernhöfen  il'n Salz-

kammergute  uml  aus fü:r Steiermark  kom-

mend,  , zogen  ffiit  Kind  und Kegei.  -nach

Salzburg,  um,  wie  sie meinten,  aris  ihren

Kiffiderrr  etw;is-  zu machen.  'Wir  waren  sie-

ben Stü*  Nachwuchs.'  Hier  interessiert  uns

riur,  was aus mir  geworden'  ist.

- Allerlei  Sdüulei'i,  Gew;rfüschule,  Bildhau-

ersdiule,  'Wiener  Akaaemie  -(:I%if.  Dimmel,

1'rof.  Boe*l),  nebenbei  Philosophiestutlium

in  IO.OOO Gesprädien  mit  Freundeni  'S'er-

suche einer  totalen  Reformaticn  dcr  deut-

sd"ien Spr@che - dahingehend,  daß fiir  uns
z. B. das Wort  Liöbe  mit  einem  ,,ie"'  yiel  zu

wenig  den Zustand,  inadem wir  uns  mei-

stens  befanden,  ausdriidcen  konnte.a  Albo

mußten  bis zu EiinE ,,ie"  in die Liebc  l'iin-  a

ein. Da  wir  aufö  unsere  behördlichen  Korre-

spomlenz  mit  diesei  neuen Redxtschreibung

abwickelteri,  kann  man  sidi  die Frcuae  un-

serer lieben  Mitmenschen=vorstellen.

Viele  Reisen  und  viel  Hin  und  Her  -, bis

die Malerei  wie  der selige  Vogel  Phönix

aus meinem  Kunstwirrwarr  auferstand  und

mir  nun  rund 40 Jahre voranflattert.
Krieg  und  Frieden  sind  audi  iiber  mid'i

hinweggegangen,  ohne mi&  allerdings  völ-

Es isf keine ScMnde, dafl wir reich sind.
Aber dafl  die Mehrzahl der Weltbe-

völkerung  arm  bleibt.

Versch»ebe  nichf  auf morgen,  was  du

heute  kannst  besorgen.  Morgen  isf es

:vielleidil  schon  verboten.

12. Sepfemfür  j975a

land  das geistige  und  Israel  das seelisd'ie  In-

nenlefün  gefestigt  haben.

1956 begann  eine fruchtbare  Zeit'irn  Ti-

roler  Landesmuieum,  ausgefüllt  mit  der Ar-

-beit im Haus  und.  mit  farbigen  Attentaten

auf große  un)x:malte  Fläd'ieff,  weldie-von

Zitaten  wie ,,vom  Pinsel  tropfe  die  Farbe

wie  Blut"  angereichert  waren.

Heute, zwei  Jahrzehnte später,  kann  iai
auf  tausende  Bilder  im Le):ien zufückblid«en

- und kann  noch immer  nid'it  aufhören

weil  eben Freud  und  Leid  zu meinem  Da-
sein  gehören."

Die Galerie  ist wie  imme'  von  Dienstag

bis Fieitag  in der Zeit  von  'r7'.00 bisa19.00
Uhr  geöffnet.

Beiirkshüuplmünnsctmfl
lündeck

Bexirkswühlbehörde

KUHDMACHUH6
Gemäß S 15 Abs. 5 der Nationalratswahl-

ordnung  1971  werden  hiemit  die  Namen

der  iitglieder  der ' Bezirksmahlbehörde
LANDECK  öffentlid'i  kundgemachti  '

Bezirkmablleiter:  Bezirkshauptmann  Hof-

Stellvemeter  des Bezirkmablleiters  bei vor-

übergeber4der  Verbirtderung.:  Oberrat  Dr.
ne"inrlch  Waldner  Lande*  .

B'eisitzer  der C)VP:.

1. Franz  Regensburger,  'Zams-, Maurenweg  4

2. Ing. Max Juen, 2:ams, Feldgasse .3
3. Alfred  Pöll, Lan4e*,  Lötzweg 30a
4. Hans 'Jfühler,' Lande4,  Bruggfeldstr.'  23
5.. Josef Krismer, Landedc, Ufeffistraße,
6. Dr.  Siegfried  Göhm,  Landedc,

PrandtauersieJüng-  33

Beisitzer  der SPC):

7. Adolf  Lettenbid'iler,  Lande*,  Leitenw.  56

s.. Dr. Wolfgang  Rundl  Schönwies 123
9. ,Heinrich  Sd'imid,  Lande&,'  Uri*straße  28

Ersatzmanner  der ÖVP:

1. Dipl.-Ing.  Bruno  Kössler,  Lande*,

Leitenwejg

2. Elfriede  Unterhuber,  Lffnde&,  Salurner-

straße  5

3. Alfons  Leitner,'Griris  59.

4. Antop  Strobl,  Landedc,  Pasföegasse  14

5. Hermann  Sturm,  Lande*,  Salurnerstr.

6. Roland  Reichmayr,  Landeck,  Kreuz-

bühe]gasse  7

rirsatzmanner  ader spö:  

7. Erwin  Hainz,  Zams,  Innstraße  26

8. Franz  See, Lande*,  Kreuzbiihelgasse  4

9. Karl  Paschinger,  Landeck,  Prandtauer-
siedlung  19

Vemat«ertspersonen  der FPC»:

1. Horst  Pirföl,-  Lande*,  Brixnerstraße  6

2. Hans'Miiller  seti., Lande*,  Jubiläums-
straße  9.

Der  Bezirkswahlleiter:

i. V. Dr.  Waldner
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GipfelmeSöU.WegkFeUIeinm0iillfflgümTfliül

Obvohl  der Himmel  bewölkt  war,  und
die  Nebel  tief  herunterhingen,  hatten  si*
etwa  50 Unentwegte  am vergangenen  Sonn;
tag vor  der Talstation  des Sessellifates eina
gefunden,  um zur  Gipfelmesse  aufzufahren,
zu  der  die  Freiwillige  Feuerwehr  zum  3.
Male  'geladeri  hatte.  Keiner  kehrte  um, als
es vor  &r  Flathalm  begann  zu regnen.  Un:l
die Optimisien  behielten  recht. Bald  hörte
der  Niederschlag  auf,  und  während  des
Gratanstieges  sföien  es, als wofüe  sid'i  das
Wetter  ernstlid'i  bessern.  Um  1l  Uhr  sföar-
ten  sich rund  150  Bergsteiger  um das Gipfel-
kreuz,  vozdem  HH  Pfarrer,Karl  Plangger
eine Heilige  Messe zelebrierte  und  in einer
Bergpredigt  unser Leben  ali Weg  zu Gott
darlegte.  Fünf  Mann  der Stadtrüusikkapelle
Lande*  gaben  der Feierstuöde  einen mu-
sikalischen  Rahmen.

Viele  der  Bergsteiger,  es mögen  an  die
100  gewesen  sein, far;den  sidi  beim  Afütieg
am  ,,versessenen  Brunnen"  ein,  wo  ein
Wegkreuz  geweiht  werden  sollte.  Und  glle
staunten,  wie  sfömuck  dieses Pfüzdien  vpn
ein paar  Idealis,ten  hergeri*tet  worden  war.
Die t»eiden  :P:ilaer  vermitteln  si*er  einen
Üindruck  dieser  idyllisföen  Stätte,  sodaf!i
eine Bestföreibung  untört+leibön  kann.

Die  Gemeinde  Schööwies

suchf  zwei

KINDERGÄRTNERINNEN

Diepsfeintrift  arn 1. Jänner  1976.

Da man  für  aie Weihestunde  keine  fixe
Zeit  hatte  festsetzen  können,  warteten  man-
*e  über  eine Stunde.  Unter  ihnen  auch die
Initiatoren,  die bis'  auf  zwei  Marfö  alle ge-
kommen  waren,  um  mit  Freude  und be-
re*tigtem  Stolz  ihr Werk  zu zeigen,  und
die  'erlebten,  wieviel  Anteilnahme  und

- Wertschätzung  ihnen  entgegengebraa'it  wur-
de.

Einer  wartete  besonders  hart  auf den
Herrn  Pfarrer,  der  ni*t  kommen  wollte,
der  Landerer  Edi. Er  hatte  eine  Flas*e
Sdinaps  mitgebracht,  aus der  der  Herr
Pfarrer  nach 'erfolgi;er  Weihe  als  erster

trinken  sollte.  -Alles  Bitten,  sie 'vorher  zu
öffnen,  half  nid"its.  Dreimal  hatte  man  föm
sie schon  erityendet,  dreiinal  hatte  -er  sie
wieder  zuriickerobqfö  kön6en.  Nün  .jeIIte
er sie in  den Brunnen,  um den Inhalt  zu
kiihlen.und.hielt  sie am Kragen  fest,:wäh:.
yfötl  j6ine  Augen  möglid'ie  Missetäte:P  abf.«
Korn  nahmen.  Er hielt'  kie 'auch fü6ch 'f"est
als  de? Herr  Pfarrer  da  war  d-ag Kreuz
weilite  und  Gott  um d=  Sige'n -fiir ruheL
sucherföe  Wanderer  bat.  A-lsadie  fii'nf  Musi-
kantön,  die es si*-niföt  nehffiön  h-atten  las-
seri, ahdi  diese Feier  musikalis*  mitzuje-

- stalten,  aen  letzten  'Ton,geblasen  hatteri,
zog'der  Edi  die Flasthe  aun derü Brunnen

- und ein Igläse;nes, geschliffenes 'Stenje17
stamperle  aus seiner  'Rocktäsd'ie  und stiirzte
auf den Herrn  Pfarrer,  der zwar  von der

heldenhffiftfö  Verteidigüng  der Flas*e  r4ichts
iußte,  der aber  mit  sid'it]id'iöm  Wohlgefal-
len und zur Freude  aller  de'n wurmenden
-Geisi  nidit,veraa'itete.

  So geizig  der.  Edi  vorher  gewesen  war,
so freigiebig  gab er  sich tädiher;  Gutge:
1«um  ging'es  zut43ergstation  biniinter,  wo  a
mit  frohen  Liedern  ein  Bergsonnt-ag  aus-
klang.

-Es  ist  nun  hö*ste  Zeit,  -zu  tieriföten,
warum  und wie  es zu  dem Rastplatz,  am
versessenen  Brunnen  gekommen  war,  und
wer  die Initiatoren  sind.

Sföon vor zwei Jahren hatten-Hubert
Probst,  Rranz  Hedienberger,  Hermann
Sturm  und  Werner  Ste*er  einen- Steig in

söhr steilem Gelföde erri*tet,  der e4 er-
möglicbte,  von  der  Bergstation  äus  ohne
Höhenverlust  zur  Flathalm  aufzusteigen.
Sie  haben  damit  vor  allem  den  füeren
wanderern,  denen  der  alte,  besföwerlföte
Wög  entlang  des Flathbad'ies  kfüm  zuge-
mutet  werden  konnte,  einen unschätzbayen

f -
Dienst  erwieien.  In  einem  Gespr:ifö  mit  dem
'L'andeacer  Sainitzer  Andrä  Wieser  sagte
dieser  zu, ein Kruzifix  anzufertigen.  Es fiel
so s*ön  aus,  daß alle  einig  waren,  man
müsse es abde*en.  In der Fa. Stahl-  Kris-
mer  wurden  sämtli*e  Metallarbeiten  mit

Unterstiitzung  von Josef Krismer sen. ko-
stenlos  durchgeführt.  Und  jetzt  wollte  man
dieses Kreuz  erst reait  nid"it  in dem steilen
Hang  am  Flath-Steig  anbringen.  So  karp
man auf den Platz  beim  versessenen  Brun-

'nen.  Der  wieder  ins Leben  gerufene  Lantl-
e&er  Verschönerungsverein  unterstiitzte  die
Aktion  und  stellte  die Bänke  und  Arbeits-

geräte  zur  Verfiigung,  Zimmermann Julius
Vorhofer  das  Ho12 fiir  den Bruiinen  ünd
Elektromeister  Karl  Htföer  das Material
für  die Wasserleitung.  An  den Aföeiten  am
Rastplatz  waren  beteiligt:  Rudolf  Oster-
mann  sen., Otto  Bangratz,  Hans  Haag  jun.,
Karl  Huber,  Robert  Carotta,  Hermann
Sturm  jun.,  Gottfried  Geiger,  Hermann
Rangger  und  Peter  Spiß.
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Diese  Idealisten  verdienen  in unserer  ma:

ie'riell  ausjei;ahteten  Welt  si*er  mehr  al)i

einen  - Ehrentot*en  und -eine  namentli&e

Erwähnung  in ünserer  Zeitung,  Aber  dre

Anteilnahme  an der Einweihung,  der Dank

der Flathsteigbenützer  und  der Ruhesu*en-

den i(i't ihncn  gewiß  Lohn  genug.   G. Z:-

 Foto  Perktold

Das Leben  ist ein  Spiel,  in dem  Gotl

die  Karten  misdit,  der  Teufel  abhebf

 und  wir  die,Stidie  madien  müssen.
,. (Jugoslawisföes.Spridiwort)

KeinenTausenderfürv.-Mäusen  angenagtenSparslrui»ipf

Foto  R. Mathis

Die  40  Schülerzeichnungen,  die  als  A):i-

schlußdes  Zeichenwettbewer):ies  der SPAR-

VOR.  zu  einer  Ausstellung  zusamrrbenge-

faßt  un;d am  Samstag  dem Publikum  (lei-

der  n(ir  Erwachsenan)  vorgestefü  wurden,

zeigten,da'ß  man  sich auf :diesqm  Ge.biet

schon etwas  von Klischeevor-  und darstel-

lffngen  gelöst  hat. Es ist auch fiir  die Lehr-

personen  nidht  leicht,  den  Spargedanken

im  Unterricht  in  einigermaßen  realistischer

Form  zu  behandeln,  ,,Spare  in  der  Zeit,

so hast du in der Not"  ist eiü sehr prob-

lematischer  Spru*.  Einigemale  schon konnte

das ,,in  deffi Zeit".'Ersparte  nicht  aus  der

Not  helfen,  da  es ,,hin"  war,  wie  der

Volksmund  sagt,  und 'au*.  den  Kindern

entjeHt  ni(:ht,  dtß  die  momentane  Spar-.

wut  bei d6r Regierung  gar fficht  gern ge-

sehen  jst.  Das  sinemal  !ist  'Jnan  !raver

Staatsbiirger,  wenn  man  spart,  daß  die

Sföwarten  krachen,  das,anderemal  sollte  man

zur  Erlangung  dieses  Attributes  wieder

konsumiören,  dqß  der  reiche  Prasser  aus

der  tiiblischen  Geschicfüe  vor  Neid  erblas-

sen wiirde.

Das  Sparen  in  der  Sdiule  in  einer  Art

zu behande'ln,  daß es kein  ,,Blabla"  ist, be-

deutet  sicher  keine  leidite  Aufga):ie.  Der

Niederschlag,  den  die  Behandlung  dieses

Themas  in aen einzelnen  Sa'iulen  in  Schüler-

zei*nungen  fand,  wurde  vom-  Pu):ilikum

der  AusstelIungseröffnüng  in  der  Gälerie

Elefant  ffim Samstag  mit  Interesse  zur

Kenntnis  genommen.  Die" meisten  der jun-

gen  Leute.hatt'en  das  Th-ema  mit  herzer-

frischender'Realistik  behaffidelt  und  das

war  erw):+hl,  wäs dap I-nteresse  fü:r  Ausstel-

lungsbesucher  in besönderem  Maße  weckte.

-Nachdem  Kom.-Rat  Greuter  im Namen  des

Veranstalters  ):iegrüßt  hatte  und auch.  BSI

Reg.-Rat  Hermann  Perkhofer  als Vertreter

der  Schulbehörde  und Dir.  Karl  Spiß als

Vertreter  der Lehrerschaft  ihre  Ansi*t  zu

Schule  - Sparen  - Bildnerische'  Erziehurig

geäußert  hatten,  ersuchte  der Organisations-

leitpr  Dipl.-Vw.  Dr.  Manfred  Wasle  alle

Anwesenden, als,Juroren  zu fungieren. Die
Numföer  des Bildes  jeder  der 'viier Alters-

gruppen  war  zu  notieren,  dem  man  per-

sönlich  den Vorzug  geben wii#de.

Es gab folgendes-  Ergebnis:

Gruppe  I (Jg. 60/6.1): Mair Elisabeth,
Strengen,  HS Laqdeck

Grtippe %I (Jg. 62/63): Markus Partoll,
Kauns

Gruppe III  (Jg. 6'4/65):. Siegfried Felfür-
s mayr,  Kauns

Gruppe IV (J g. 66/67) : Corneii4  Wiederin,
Kauns.

Kauns  hat,  wie  man  'sieht,  den  Rahm

abgeschößft. 'Der  Vpllständigkeit  halber
wäre  noch zu sagen,  daß die Namen  und

Adressen  derl  Schiiler  bei der  Beurteilung
nicht  bekannt  waren.  Diese  wurden  erst

bei Bekanfitga5e  des Ergebnisses  von Dir.
Holzmann  ,,aufgededkt".  '

A-lles  .in  allem  eine  gelungene  Veran-

staltung,  wenn  man  davon  absieht,  daß sie

ohne die Hauptpersonen,  &ie Kinder,  deren.

Zeichnungen  gezeigt  und  pramuert  wur-

den,  ablief.  'Sicher  hätte  mancher  junge

Künstler  eini'ges zu seinem  Werk  zu sagqn

gehabt.-

Die Bilder der genannten Preiptr%er  wer-
den voii  der SPARVOR  angekauf € und  laut

.?VPitteilung  des optimistischen  Werbeleiters

Dr. Wasle während.der  nächsten..lOO Jahre
die Räume  'dieses Geldinstitutes  zieren.

Grupp«  I, Jabrgang-1960161:

Kuntner  Wolfgang,.HS  Landeck

Hechenblaikner  Karl,  SS Landeck

Stachowitz  Gustav,  SS Lande*  -

Koch  Elmar,  HS Landeck

Nischler  Bruno,  VS Schönwies

Griesser  Reinelde,  HS Landeck

Linser  Giinther,  SS Lande*

Behek  Manfred,  SS Landeck

Seiringer  Adolf,  SS Lande*

Gruber  Sabine,  SS Landed;

Mair  Elisabelh,  HS Lande*
Brunrier  Christine,  HS Pfunds

Miller  Karin,  SS Lande&

Gruppe  II,  Jabrg,ang  1962/63

Kirschner  Bernd,  HS  Landeck

Althaler  Ruth,  HS Landeck

Huber  Maria,  SS Lande&.

Wachter  Heinrich,  SS Lande*

Parloll  Markus,  YS Kauns
Eberiwaldner  Gerhard,  'SS randeck

Gruppe III,  Jahrgang  1964165

Wörz  Karl,  HS Landeck

Sfölattinger  Jürgen, VS Flirsch

Felbermayr  Siegfried,  VS Kauns
Stöckl  Andrea-,  VS Kauns

Haslwanter  G)'iristian,  VS Kauns

Schmid  Eva,  VS Kau6s

Bellin  Luise,  VS Kauns

Pilser  Günther,VS  Lande*

Stub Robert,   'l  S Stanz
Senn Elisabeth,  VS Stanz

Danley  Rotraut,  VS Perjen



12. Söptemfür  1 9j5 Gemeindeblafl Nr. 37

fö  den

WOlljnlleUteül)end? sr:r::üis.a:io:m :ixör:a:xMAL$ER$TRA$SE

Gruppe  IV,  ]abrgang  1966/67

Ladrier  Marlen,-VS  plirsch
Kied"iler  Renate,  VS Kauns
Felbermayr  Chriffitine,  VS Kauns
Wald'i  Stefan,  VS Angedair  .
Kie61er  oChristian,  VS Kauns

Wiederin  Cornelia,  VS Kauns
Köhle  Albin,'  VS Kauns

Karl  Bauer ia
Arg  6. September  1975  würde  Justiz-

insiektor  Karl Bauer  in Landeck zu Grabe
getragcn.  Der  1896in  Umerweitersdorf  Ge-
borene  mac5te.vom  April  1915 bis zum
No'veffifür  1918 Kriegsdienst  beim  k. u. k.
Infanterieregiment  F4 uml  war  dann von
1919  bis  -1926 Gendarmeriebeamter.-

' Am  2a8. Oktober  1926 Ärat er beim Be-
zifösgericht  landeckain  den Gerichtsdienst.
Er  wor  zuerffit  Kanzleibeamter  bei  der a
Grundbuchsanlegungskommission  und  rückte

im Laufe  der Jahrs zum  Vorsteher der Ge-
schäftsstelle,  alsozum  ersten Beamten  des
Gerichtes  auf.  Er gehörte  bis ZLl seiner  Pen-
sionierung  zu Ende des Jahres  1961, also
durch  35 Jahre,  ium  festen Personalstand
des Geri*tes,  uid  er trug  neben  Oberlandes-
geriffitsrat  Dr.  Gottfried  Schöpf,  der 1924
als Richter  beim  Bezirksgericht  Landeck  ein-
irat  und  bi& 1958  als Gerichtsvorsteher  dzs
Geridit  leitete,  wesentlich'  dazu  bei, daß das
Geriffit  audi  in  den  politisch  schwierigen
Dreißigerf  und Vierzigerjahren  ein  Platz
blieb,  wo  man  Gere*tigkeit  finden  konnte,
und wo  jaderri)ann  ohne  Ansehen  seines
Stanaes  und  seiner politis*en  Meinung  und
ohne  Riicksi*t  auf  alle  Nebenumstände
darauf  zählen  konnte,  mit  menschlichem
Vcrständnisabehandelt  zu werden.

Wiederin,  VS Kaunö

Greuter  Reinhold,VS  Landeck
Pircher  Petra,  VS Perjen

- Kaofler  Hannes,  VS Landeck

HS =  Hauptsföfüe

SS =  Sonderschule
VS =  Volksschule'

heit  und in  der  Sorge  fiir  seine  Familiö
aufgewendet  und er hat dabei die Devise
veffiwirklicht  ,,mehr  sein als scheinen".

Er yerdient  ein ehrendes  Andenken.

Das  Arbeitsamt
'nf  ' rt1 ormie

'l.a-

a 700 offerie.Stellen für die Vinteisaison im'
Gasv;re'tnerbe  ' ,

"  Eine der Haupitayi%aben.der 'Arbeifü' - marktverwaltupg  ist es, einerseits  der Wipt-
, - schaft hei der Personalbeschaffiing-'behi4f-

- i lich zu  sein und andererseits  dem arbeiisu-
, . a chenden  ' Menschen  die  entsprechende  Af-
- Lieitsstelle  anbieten  ztt  können,  Da  ger'Äde
- der I?ersonalbedarf  im C;astgewerbe  enorn'i
, und  das entspre,chende  Fachpersonal  schwie-

, -  yig zu bekommpffi  ist, versuchen  die Arbeits-
;imter  dutfö  'verschiedene  Servicaeinrichtun-
gena dieser Situation  beizukomrnen.  '

In  den letzteü  WocMn  wurden  an - die
100 I#remdenverkehrsbetriebe des Bezirkes

- 'vom  :Artieitsaprt  L:ande*  besucht,  wobei  der
.  t  P't"sonalfüuarf  für  die kommeride  Winter-

saison erhoben  wurde.  Das, Ergebnis  dieser
Aktion  waren  700"offene  Stellen,  die jetzt

a den -Arbeitsuchenden  angeboten  we;den.
' Da  es nicht  der  Sinn  dieser  Erhebung

war,  die Stellen  in den Karteien  versdhwin-
den  Zll  lassen,  hat  nun  das  Ar):ieitsamt
Landeck  alle  diese! Stellen  in  einer  Bro-'

- schiire  zusammengefaßt.  Dieser  ,,Stellenan-
zeiger"  ist  ab sofort  beim  Aföeitsamt  Land-
eclc kostenlos  zu ):ieÄommen.

Um  'einc größtmögli*e  Streuung  zu er-

reic%en, wird dieser Stellenanzeiger im Mo-
nat September  im Bezirk  Lande*  verteilt
werderi.  Anschließend  werdensämtl.  Stel-
len im ,,Arbeitsmarkt':  das ist die Zeitung,
in  der  sämtliche  offene  Stellen  aus  garrz
Osterreid"i  aufscheinen,  veröffentliffit  wer-
den. Diese Zeitung  ist ebenfalls  kostenlos
erhä]tlich  und liegt  in allen  Arbeitsämtern
Osterreichs  auf. Im Novem):+er  wird  dann
ein  eigener  Stellenanzeiger  fiir  Stellön  aus
dem Gasigewör):iö  'ffir'das  Bundesland  Tirol
arifgelegt  wetden.

Im  Sinne  einer  aktiven  Arbeitsmarkt-
politik  und eines  modernen  Arbeitsmarkt-
services  weraen  sämtliche  Stelren  mit  der

Wenn  man  der Persön  Karl  Bauers  ge-
recht  werdei'i  soll,  muß  man  besonders  seine
Gabe nennen,  irn Umgang  mit  I%rteien  'auch
in  gcspannteren  una unübersid'itlichen  Si- '
tuationen  einen  freundlichen  Ton  zu tref-
f'en  und Härten,  die  si*  iifürall  ergföen,
wo  Gesetz  rind  'merischliches  Tun  in Wider-'
spruch  gefüten,  zu mildern.  Es ist,auch  seine  '
reiche  Erfahrung   in  allen  Bereichen  )der
Amtstätigkeit  zu nennen,  ffiein-staiker  Sinn
fiir  Gerec]itigkeit  und Billigkeit  und vor
allem  seine Bescheidenhei € 'und  Hilfsbeielt-
schaft.

Er geh8rt  jenär  Generation an, welc%e
etwas  von  de:ffi, was An der alten  Zeit  gut
war,  wie  Ruhe,  Friedfbrtigkeit,  -Scjlichtheit,
Zufriedenheit,  Besirfölichkcit,  in die hastende
und  sich  te6nisierende  neue  Zeit  hinein
rettcte,  oder  zumindest  ein  Verstfödnis
dafiir  erweckte,  claß die Kultur  und  Geistes-
haltung,  die mit.dem  ersten Weltkrieg  un-
terging,  nföen  vielen  Dingen,  die uns heute
unverständlich  bleiben,  doch vom  Geist  der
Humanität  und 'vom  Streben  nach  einer
ierechten Ordnung gepr%1  war.

Karj  '&auer  var  so recht  der 'I'yp  eines
österreid'»ischen  Beamten  der guten  Art.  Wir
lieben  nicht  die  starre  unnadigi6bige  und
fast rffcksichtslose  Art  der Haridhabung  der
Gesetze,  wie  sie weiter  im  Norden  aer
Brauch  ist. Wir  sind  qber auch entFernt  da-
von,  an Stelle  des Verstandes  allzusehr  das
Gemüt  sprechen  zu lassen,' wobei  die Ord-
nung  vielleicht  dem  aufwallenden  Gefühl
und der Nachlässig%it geopfert wird: So
hielt  Inspektor  Bauer  lieber  die  Mitte  ein
und er  traf  immer,  wenn  es darauf  an-
kam,  mit  scheinbarer  Miihelosigkeit  den
richtigen  Ton,  #ie  eine  Sonnenuhr  ohne
Zahnräder  und  ohne Getniebe  stets die iiich-
tige  Zeit  zeigt.  Diese  Miihelosigkeit  ist aber
nur  sfüeinbar;  sie ist die Frucht  eines eifer-
vollen  menschlichen  Einsatzes  rind-jahrelan-
ger ErfaHrung.

So hat der Verstorbene  alles, was er an
Arbeitskraft  und an  menschlichen  Fähig-
keiten  füsaß,  im Diänste  an der j'illgemein-

Umweltschulz-Tip  der  Woche:

bn  Bereieh  unserör  Städte  müssen
w«r um  jeden  Baum  kämpfen.
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vollen  Anschrift  und  Adresse  der  Betriebe

bekanntgegeben.  Die  Arbeitsuchenden  kön-

nen  sit4  so mit  den  Betrieben  direkt  in  Ver-

bindung  setzen  und  die Anonymität  bleibt

gewahrt.

Viele  Betrie):ie  konnten  es sich in letzter

Zeit  nicht  erkfüen,  warum  so viele  Be-

werbungsschreiben  eingelangt  sind.  Der

Grund  dafiir  ist in  der Stellenliste  zu su-

d'ien.  Die  Arbeitskräfte  holen  sid'i  bei den

Arbeitsämtern  die offenen  Stellen  und  setzen

sich direkt  mit  den  Betrieben  in  Verbin-

dung,  ohne  weitere  Mitwirkung  des  Ar-

beitsamtes.

Die  Stellenliste  mit  den  700  offenen  Stel-

len ist ab sofort  beim  Arbeitsamt  Landeck

kosten16s  erhfüiich  und  kann  selbstver-

ständlich  auch telefonisch  angefordert  wer-

den (05442-2616  oder  2617).

Ibr  Arbeitsamt  Larzdede

50 Jahre  Württemberger  Haus

Flaggen-Hissung  am Hülfenplalz  lür das Würtlemberger  Haus - 18. Juli 1914

Der  Sektiorz  Stuttgart  des  Deutscberz  AI-
penvereins  gebaren  in österreicb  vier  Hiit-

ten.  Dazu  kommt  720C/) das Stuttgarter  Alb-
haus  bei Scbopflocb. Ein ansebnlicber Be-
sitz. D4  Bau wd  Unterhalt  U072 Hiitten  in
der  Regel viele Müben, erbeMicbe Opfer u.
stetige  Einsatzbereitscbaft fordern zeigt die
Geschicbte  des Württemberger  Hauses.  Ge-

messen  an dem, was die Hiitte  in fünf  Jabr-
zebnten  so vielen  Besucbern  gege4gen  hat

ar jedocb leeine Anstrengunz zu groß.
Das  Württemberger  Haus  (2200  m) im

oberen  Medrioltal  ist von  Zams  füi Land-

edc, von  Gramais,  oder  von  Bach im Lech-

tal  zu erreichen.  Von  der  Hiitte  aus hat  man

einen  hefüichen  Blick  bis  zu  den  fernen

Otztaler  und Stubaier  Alpen.  Das  Haus

selbst  umrahmt  imposante  Berge,  teils  leicht,

teils  schwerer  zu besteigen:  Plankenspitze,

Spießrutenspitze,  Großbergspitze,  Schiefer-

spitze,  Medriolkopf,  Leiterspitze,  Bitter-

kopf,  Gebäudespitze,  Schönpleißköpfe.

Höhenwege  fiihren  zur  Memminger-,  zur

Steinsee-  und  zur  Hanauer  Hiitte.

Zutfüchst  war  afür  dort  oben  nur  ein-

same Landschaft,  wenn  auch eine recht  ein-

drudcsvolle.  Im  Jahre 1911, die Sektion
Stuttgart  bestand gerade sieben Jahre,

wandte  man  sich  an  den  Hauptaussföuß

des  Deutschen  und  Osterreichischen  Alpen-

vereins  wegen  der  überlassung  eines  Ar-

beitsgcbietes.  Die  Mitglieder  K. Hosp,  O.

Häfele  und  A. Leitholdt  hatten  das Gebiet

in der  Nähe  der  Leiterspitze  zwisd'ien  Han-

auer-  und  Memminger  Hütte  erkundet  und

a]s  Hiittenplatz  empfohlen.  1912  besu*te

auch der  seinerzeitige  Erste  Vorsitzende,  H.

Mayer,  mit  mehreren  Ausschußmitgliedern

den Platz  und  fand  ihn  günstig.  Die  Ge-

meinde  Zams  wollte  das  Gelände  kosten-

los  zur  Verfügung  stellen.  Audü  das Bau-

holz  konnte  zwei  Stunden  unterhalb  bei

aer  Unterlochalm  geschlagen  werden.  Die

Hauptversammlung  beschloß,  die Hiitte  zu

bauen.  Mitglied  K.  R. Fritz  machte  sich an

die Baupläne.  Veranschlagte  Kosten  25.000

Mark.  Die  Deckung  sollte  durch  Anteil-

scheine,  Stiftungen,  aus dem  Vereinsverrnö-

gen und  aus dem  Hiittenbaufonds  des DAV

erf'olgen.  Alles  lief  wie  am Schnürchen.  Vol-

ler HoFfnung hißte man am 18. Juli 1914
arif  dem  Bauplatz  die Flagge.  Zwei  Wochen

später  begann  der 1. Weltkrieg  -  aus der

Traum.

Es sollten sieben Jahre vergehen. bis 1921
erst  einmal  das zum  Bau  erforderliche  Holz

geschlagen  war.  Und  dann  kam  die  In-

flation.  Wieder  niföts.  Immerhin  gelang  es

noch  am 17. August  1922  für  50.000  Kro-

nen den 25 a großen  Bauplatz  zu kaufen.

Verschenken,  wie  vor  dem  Kriege  verspro-

chen, konnte  jetzt  auch  die Gemeinde  Zams

nidits  mehr.

Schließliai  wurde  mit  der  Goldrnark  die

'SKihrung  wieder  stabil.  Am  24. Mai  1924

gab eine  außerordentlid'ie  Hauptversamm-

lung  erneut  das  Startsignal  zum  Bau.  Als

Finanzhilfe  wurde  außerdem  ein einmaliger

Sondertieitrag  von  10  Mark  pro  Mitglied  ge-

nehmigt. Mehr als 10 Jahre hatte man auf
diesen  Tag  gewartet.  Umso  zügiger  ging  es

jetzt  ans Werk.  Die  Leitung  ütiernahm  Bau-

inspektor  Veihl.  Er  konnte  ohne  große  Än-

derungen  die noch  vorhandenen  Pläne  von

Architekt  Fritz  übernehmen.  Bereits  am 9.

August  1925  wurde  die  Hütte  als Wüntem-

berger  Haus  eingeweiht.  Baukosten  41 000

Goldmark.

Ein  Freudentag,  die  Sektion  Stuttgart

hatte  ihre  erste  eigene  Hütte!  Kanonikus

Strobl  aus Zams  hielt  vor  zahlreiffien  Mit-

gliedern  und Ehrengästen  die  kirchlid'ien

Weihen.  Leider  mußte  die Sektion  auch eine

Polifik  ist  die  Kunst,  stets  neue  Gründe

für  neue  Sfeuern  zu entdecken.
(Nahr)

Der  Polifiker  isl der  eimige  Mensch,

der  dich  um  Hilfe  bitlet  und  dir  nach-

he.r  d.'ie  Rechnung  schickt.

Gedenktafel  enthüllen:  Fiir  Sebastian  Prax-

marer  (,,V;'astl von Zams"), am 28. Juni
1925  beim  Aufstieg  zur  Hiitte  im  Zammer

Loch  tödlich  abgestiirzt.

Das  Wiirttemberger  Haus  hatte  zunächst

36 Matratzenlager  und  20 Notlager.  Und

eine Besonderheit:  Es besaß,  wie  nur  einige

wenige  Hochgebirgshiitten,  bereits  elektri-

sches Licht.  Daß  Staumauer  und  Turbinen-

anlage  jahrzehntelang  viel  Verdruß  bereiten

sollten,  steht  auf  einem  anderen  Blatte.

Nur  kurz  wförte  die  ganze  Freude  an

der neuen  Hütte.  Weltwirtschaftskrise  und

Arbeitslosigkeit  vereitelten  manchen  geplan-

ten  Besuch.  'SX'ie sehr  hoffte  man  in  den

Jahren um 1930 auf füssere Zeiten! Aber
es kam  noch dicker.  1933  De'uisenbewirt-

schaftung  und  Einreisesperre  nad'i  Oster-

reich.  Um  einige  Mark  fiir  das  Haus  ins

Ausland  überweisen  zu können,  mußte  man

den  Herrn  Reichswirtschaftsminister  be-

mühen.  Die  elektrisd'ie  Anlage  machte  den

Verantwortlichen  noch immer  Sorge.  Aber

an eine dauerhafte  Lösung  konnte  unter  den

gegenwärtigen  Umständen  nid'it  gedacht

werden.  Nach  dem  Anschluß  Osterreichs

eine ganz  kurze  Bliite;  -  und  1939  wieder

Krieg.  Hiitteneinnahmen  im Jahre 1942
RM  572.  -,  Das  sagt alles.

Nach  Kriegsende  mußte  der Hüttenwart,

Eugen  Huber, zwei volle Jahre auf eine
verbindlidie  Nafönicht  vom  Wiirttember-

ger Haus  warten.  Am  5. Mai  1947  endli*



12. September  l975 G e m e i n d e b I a t f Nr. 37

konnte  die Hiittenwirtin,  Betti  Kurz,  sduaei-,
ben,  daß- das Haus  npfö  stand,-  wenngleich
es auch zum  Teil  ausgeraubt  '#ar.

Zwei  Monate  später  teilte  Frau  Kurz  mit,
daß sie wieder  aufziehen  wolle.

Ab  1951 konnten  auch Deutsche.die  Hiit-
te wieder  ungehindert  besuchen.  Schließlich
wurde  das.  Württemberger  Haus,  wie die
anderen  Hütten  auch, wieder  in den Besitz
der. Sektion  zurii&gegeben.

Im Jujiilfüffisjahr  der Sektion wurde vor
dem Wiirttemberger  Haus  ein  Glockenturm
eingeweiht.

Es folgten jetzt  normale Jahre. Der Hiit-
tenbesudi  hing  vom  Wetter  ab. Ab 1965
trug  man  sich mit  Erweiterungsabsichten.
Zunä*st  aber,  1964/65  mußte  der  Weg
zur  'Hüt'te  so ausgebaut  verden,  daß ' er
wenigstens  'auch fiir  Mulis  und  Pferde  be-
gehbar  wurde.  Kosteff  rund  DM  30.000,-.
Das  Geld  wurde  zu je einem  Drittel  'vom
Land  Tirol,  der Gemeinde  Zams  uffid der
Sektion  Stuttgart  aufgebrad'it.

Als  erster  Sföritt'  fiir  die dringlich  gewor-
denen  Erweiterungen  erfolgte  1966  ein klei-
i'ier  Anbau.  Damit  hatte  der  Hiittenwirt
endlicli  eine  größere  Kiiche  und lialbwegs
ausreichenden  Schlafraum.  Zusätz1i6h  wur-
den acht neue Notlager  geschaFfen.  Und  ein
Novum:  Das Baumaterial  wurkle  mit  Hub-
schraubern  füfördert,  iibriigeirs  preiswerter
als  alle  anderen  Möglia;keiteri.  Und  1970
war  es so weit:  Der'Erweitefüngsbau  stand.
Bauzeit  dank  Hufüchraubereinsatz  urid  der
tatkräftigeü'  Mithilfe  des Hti'ttenwittpaares,
Familie  Schöpf,  nur  zwei  Sorffmer.

:1973  iifürnahm  füe  Toffiter  Inge  und
Sföwiegersohn  Arföur  P:robst  die  Hiitte,
aller&ings  noch immer  tatkräftij  unterstützt
von  den Eltern  Sdiöpf.

Arri letzten  Augustsönm'ag  feierte  man
das  50.  Bestandsjahr  des Wiirttemberger
Hauses.  Die  Grüße  der  Nad'ibarsektion
Landedc  iiberfüa*te  der 2. Vorsitzende,  :F€o-
bert  Schrott.  PEa.rrer  Pater  Philipp  'von  Per-
jen läs die Festmesse.  Ihm  assistierten  zwei
gesetzte  ?6nner,  die  s*on  als Buben  an-
läßlich der E,inweihung vor  50 Jahren
minist-riert  hatten,PFarrer  Alois  Haueis
von Otz und sein. Bruder,  Karl  Hauei.s,
Hote}ier  vom  Tramserhof.

Wir  wünsföen  der  riihrigen-  S'ektion
Stuttgart,  den  füchtigen  Wirtsleuten  und
dem von  vfflelen Lande*ern  und  Zffmmern
liebgewonnenen  Wiirttemberger  Haus  no*
viele erfolgreiche Jahte'.

St. Anton
Arbeitsunfall  irn Arlberg-Straflen-
fünnel

Am  Samstag,  den 6. Sept. 1975,  14'Uhr,
fuhr  eine sieben Mann  starke  Aibeitsgrup-
pö in den 210 m tiefen  Maienwasensdiad'it
ein,  um  die  Arbeitss*iaüt  aufzunehmen.

Gegen  16 Uhr  tiegarm der Hauer'  Josef
Glantsc§nig, 33 Jahre alt, mit  dem Preß-
luftbohrer  ein  Schußloch  in einen Hö&er
zu  bohren.  Dafüi  stieß er auf eine,  am

Vormittag  nicht  abgegangene  Sprengladung,
die  eine  heftige  Detonation  auslöste.  I%-
bei wurde  der in der Schufföichtung  stehen-

de Johann Fuc5s, 43 Jahre alt, in den 40
rro senkrecht  fiihrenden  Pilotensföad'it  ge-

.sföleudert, WO er- tot.  iiegenMieb. 'lJosef
Glantschnig  und  der 39jährige  Heiriz  Scherr
wurden  sdiwer  'verletzt  in  das  Kranken-

haus Zams einge1iefe5t.

Fließ
Brand  nach  füitzschlag

Durdh  einen  BlitzscMag,  der Än das Dop-
peIwirtschaftsgebäfüle  der  Bauern  Ernst

Lard'ier.und  Herföann Juen in Fließ fuhr,
kam 6s in den Abendstunden  des -5. 9. 75
zu einem  Brand.  Das getroffene  Objekt,  in
dem  Maschinen  urrd Geräte  .iowie  die  ge-
samten  Erntevorräte  unterge):iracht  waren,
wurde vernichtet. Die unverz%li*  aheföei-
geeilte  F.raiwillige  Feuer'Hehr  von  Fließ

mußte  sich darauf'besföränken,  ein üb4er-
gjeifen  der  Flammen,auf  die  umliegendgn
Gföäude  zu  verhindertt.  Der  Schaden  be-
tragt ca. S'200.000,  -  und  ist nur  zum  Teil
durch  Versicherungen  gedeckt.  '

Durch  diesen Blitzschlag  kam  es in eini-
gen  Weilern  der  Berggemeinde  zu  einem
totalen  Stromausfa]l.  Au*  wurde  eine An-
zahl  von  eingesfö,alteten  Fernsehgeräten  be-
schädigt.  a

TJatmeck
Rauschgifthändler  in  Landeck  fest-
genommen

Zwei  tiirkis*e  Staatsangehörige,  der 41-
jährige  Remii  Bagna  und der 48jährige
Aragil  Hozar,  wurden  am Donnerstag,  deri
4. Sept.  1975 um 20.10  Uhr  im Bahnhofs-
gelföde  in  Lande*  festgenommen,  als  sie
1,2 kg 'Heroin  iiberge):ien  wofüen.  Den  un-
bekannten  übernehmern  der Ware  gelang
die  Flucht.

Sliciigeu
Zwe»  AutostopperiÖnen  sehwer;verleld

Am  5. Sept.-1975,  gegen 15 Uhr,  wollte
der  19jährige  deutsföe  StqatsangehBrige,
Konrad  Iserloh  mit  seinem PKW  auf-  der
B 316  zwis*en  Pians  urid  Strengen  einen
LKW-Zug  ü):+erholen.  Er  stieß mit  dem
entgegenkommenden  Auto  des  Stföweizers
Roland  Ber*told,  34, aus Wolfhausen  zu-
sammen.  Berchtold  verlor  dadutrh  vermut-
lia'i  die Kontrolle  iiber  sein Fahrzeug  und
fuhr  seinerseits  in 'den  Qpel  Rekord  des

-HelmutHeld,  45, aus Neustadt-Wied.  Ro-
land  Berchtold  und seine  Insassen,  zwei
17jahrige  Autostopperinnen,  Monika  In-
selsbadiör  und Andrea  Eidenbö*,  beide
aus  Steyr,  wurden  schwer  verletzt,  ebenso
Helmut  Held.

Volkshochschule

Landeck
Ktusprqgrprnni  Herbst  'ä975

Engliscb für Anfang,er - 12 Doppelstunden,
jeweils  Mittwoch,.a  20 Uhr  - Kursbeitrag
S 320.  -  - Kursort  Volkssffiule  L"andeck,

' Begrnn 24. 9. ((Prof.  P. Stockreiter)

Enzliscb für Fortgescbri<te;ze - 12 Doppel-
sfunden - jeieils  Dienst4g  20 Uhr  - Kurs-
beitrag  S 300.-;  Kursort  VolksscF;ule

)Op  Landeck; Beginn 23. 9 (Prof. Ottl)  -
3rnst  Französiscb für Anfanger - 12 Doppel:
Euhr, stunden; 3ewei1s Dienstag 20 Uhr;,Kurs-
). 75 beitrag  S 320.-a  Kursort  Volkshochschule
.t, in  Landeck;  Beginn  23. 9. (Dr.  Schindler)

: ge- Frr;tnzösiscb  für Fortgescbrittqrte  - 12 Dop-

aföeiren,: i pKeu1s;subnel4ternag; Sje3w5eOiJs,;MKitutrwsoorcht-lV2oO1,sUschhurf
Fließ le Landeck;  Beginn  24.,9.  (Dr.  Schindler)

'n:ener- Italieniscb f.- Anfarg,er - 12 Doppelstunden;
,-e jeweils Mittwoch 20 Uhr; Kursbeitrag , 320.-;  Kursort  VoJksschule Landeck;Teil

Beginn:  24. 9. (Dr.  Nieaermäir)

Scbtnediscb  f. Anf;'nger - 12 Doppelstun-
eini-  den; jeweils  0ienstag  20 Uhr;  Kuisbei-
inem  trag  S 350.-;  Kursort  Volkss*ule  Land:
An-  edk; Beginri  23. 9. (Prof.  E. Stockreiter)

1 be- Frauenturnen  -  12 Doppelstunden;  jeweils
' Donnerstag  19.30  Uhr;  Kursbeitrag  200.-;

a Kursort  Gymnasium  Lande*;  Beginn

25. S!. (Prof. Kastner) '
Zeicbnen,  Mal;zn,  Grapbik  - 12 'Doppel-

a  stunden;  jeweils  Dienstag  20 Uhr;  Kurs-

a Lbeaintrdaeg&;!>B3eg519n.n-2;%9u.rs(oPrrtofGDymannIaesri)um
= 41-  MusUe in der Romantik  (mit  Schallplatten-
hrige  beispielen),  12  Doppelstunden;  jeweils
, deri  Dienstag  20 Uhr;  Beitrag  S 320.-;  Gym-

hof4- nasium;  Beginn,23. 9. (Prof. Pidhler)
!S s'e Spiel mit  Orff-Instrumenten'-  10 Stunden;
l un- jeweils  Montag,  15 Uhr;  Kursbeitrag
:lang S 100.-;  -Kursorit  Gymnasium  Lande*;

Beginn-22. 9. ('8fö. Piföler)'
Basteb't für.Kinder  - IO Stunden; jeweils

Montag 16 3Uhr; Kursbeiträg S IOO.-;
"  Gymnasium  Landedk;  Beginn  22. 9. (Elv.

 , Pichler)  - . 

"e"  Kosmetik  - 5 Doppelstunden;  jeweils  Mon-
rollte  tag 20 Uhr;  Kursbeitrag  S 150.-;  Kurs-
.orige.  ort  V6iksschu1e  Lande*;  Beginn  22. 9.
F- der  (Salon  Edith)

e'nen Krippenbau  mit  *aschierten  Figuren  - 8
. 'aem Doppelstunden;  jeweils  Mittwofö  20 Uhr;
elzers Kursfüitrag  S 200.-;  Kursort  Gym-
I zu- nasium  Lande*,  Beginn  24. 9. (P. Pjilipp
ömut- ßocl,)  -

; und Anmeldungen  am  ersten  Kursabend,  Er-
I ,d"s mäßigunge'n  f. Senioren,  Militär  u. Schüler.

Eine  Parfei  ist der  Wahn  vieler,  zum
Nutzen  weniger.

(Pope)
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Kinderspiele infernen Ländern
Äthjopien :-Kwack ya Kack Die Kiähe krächzt

In Ostafrika  sind Ratespiele  sehr beliebt:
gir  bringen  hier ein Beispiel.  Am Kwadc
ya Kack  sollen sich mögli*st  viele Spieler
b'eteiligen.  Die  Gesellschaft  wählt  einen
Ratenden  aus. Dann  sü*t  man eine Anzahl
verschiedene  kleine  Gegenstfö'de  zusammen:
Wurzelstiicke,  Kieselsteine,  Taschenmesser,

ein stü&  Biridfadeny  eine Musföeli  einen.
Knopf,  ein  Bautnblatt.  Die  Gegenstände  -
darf  äuch der  Ratende  seben, nicht  aber,

wer  sie versteact  hfü.  Er wird  zur Seite
jes&ickt,  jeder  Mitspi.eler  nimmt  einen Ge-

-genstand  und verbirgt  ihn  ina der  Hand.
Dann  setzen  sich alle  in  einem  weiten

Kreis  nieder. Der Ratende  kommt  zufück
und beginnt,  bei irgendeinem  Spieler  seine
Fragen  zu stellen. Er vefflsu*t  herauszufin-
den,  welchen  Gegenstand  der  aBetre:ffende

in  der  Hand  hat.  Wenn  er falsdi  geraten
hat, antwortet  der Spieler  mit dem Kräch-
zen der  Krähe:  ,,Kwäck,  kwa&!"  (Krah,

kra.h!) Hat  er richtig  geraten,  s*weigt  der
Spieler.  Wenn  er es beim  ersten Mal er-
rät,  erhfü  der Ratende  den Gegenstand  und
legt ihn zum  ,,guten  Häufchen".  Sollte  ,'er
es auch t+eim dritten  Mal  nicht erratf:n  ha-
fün,  kommt  der  Gegenstand  aüf  das

,,schlechte  Häuf*en".  Hat  er den Gegen-
starid beim  zweiten  oder  dritten  Mal er-
raten,  kommt  dieser  zum mittleren  Häuf-
chen.

Der  Ratende  geht da,nn von einem  Spie-

le'r zum anderen,  uifö  so landen  die Gegen-
stände  s*ließli*  alle  auf einem  der  drei

Häufchen.  Wenn  am Ende,  im  ,,guten"

Peter und düs Him- beeröis

We»  Peter  Qeburtslag  hat,  darf  er sich em Eis kaufen. 'VV€y würden ihm raten,
nichl  so zu rennen,  denn-auf  dem  Weg  zum Eisöerkäufer belinden sich einige
Hindermsse.  Wie  schafft  es Peter  frotxdemi

Häufcheffi  mehr  Gegenstföde  sind als im

,,sc51echtfö",.%ät  der Ratende  gewonnen.
Sföd im ,,schlechten"  mehr-  hat er verloren
und muß'  noch ein-ö Runde  "raten.  Das mitt-
lere  Häufd"iön.zählt  nicht  mit.  Hat  der
Rater  gewonnen,  muß derjenige  sein Amt

ii):iernehmen,  dessen Geger;stand  er als er-
sten erraten  hat.

Die kleineAmsel
Der  Morgön  war  erfiillt  vom  fröhlid'ien

Gesang der -Vögel. Die Sonne schi&te  ihre
ersten wärmenden  Strahlen  in das Tal.  Man
hörte weder die Motoren  der Autos,- das

Dröhnen des Ht!schraubers  oder das Ge-
sförei  der Kinder.  Noch  war  der  Frifflden der
Natffr  ungestört.  Dod'i  da,  was  war  das?
Aus  den Erdbeeren  kam  ein  klagendes
,,Zwatsd'i,  Zwitsch".  Neugierig  sThaüte id», wo

 der Sohreiha15 steckte. Ohl  Eine kleine  A'm-
sel, die  weder fliegen.  no*  alleiq  fressen
konnte,  saß aufgeplustert  in den Erdbeeren
und niß den Sd'inabel auf.' Bald mußten
meinBruderu.  i*adieböseErfahrungmadien,

daß dieses 7ogeToaby  elternlos  war.  Da-
her bes*lossen  wir,  es aufzuziehen  u'nd ver-  -

sprachen, uns wirkli*  viel  Miihe  zu ge)en,

' Da der Vogel  noch klefö  war  und'  die Wär-
me liebte, verkroch  er sich im-hintersten
Winkel  seines Stalles, den i*  ihm gebaut
hatte.  Wir  waren  den ganzen Tag  auf dqr
Suche nad'i Wiirmern,  dodx der Vogel  war

unersättlich.  Mit  HaFerflocken  und'ein  we-

nig Eidotter  gegen Durchfall  bekamen  wir

ahn zum aStillsein.. Einm41, als der Vogel
im Garten  fröhlich  herumhiipfte,  kam Mei-
ster Langohr,  unser Hase,  und ties*nup-

perte neugierig  die Amsel. Sofort  riß sie
ihren  Schnabel auf und erwartete,  daß ihr
der Hase einen Le*erbissen  in den' &hna-
fül stedcen wolle,  ao*  Meister  -Langohr  
sditittelte  sein Haupt,  denn er- war  selt»er
auf Futtersuche.  Man  konnte  direkt  sehen,

wie sie von'  Tag zu Tag wud'is  und ihre
Flaumfedern  verlor.  Heute  war  der  erste

Flugversu*. Sie flog  zwei  Meter  yeit.
Sd"ion sehr gut. Immer'besser  ging  das Flie-
gen und sailießli*  war  sie  fliigge.  Aud'i
ihr  Instfinkt  kam  langsam,  daß am  Bo-
den  viele Gefahren  auf sie  lauern.  Eines
Tages wunderten  wir  unsa, warum  die Am-

' sel ihre Mahlzeit  ni*t  holte. ,,Ist.  ihr  viel-
leidit  etwas zugestoßen?"  Sofort  fingen  wir

griindliifö  zu sudxen an. Da fanaen  wir  sie
in der Staude,  wie sie meHrere Wiirmer  ver-
schlang. Nun  'iar  unsere Pflicht  erfüllt.  Die

Amsel  konnte  altein  ihre Nahrung  finden.
Es gibt  viel  Ar):ieit,  eine Amsel  auFzuziehen,

I (B%BI,  ' macht  aber auch viel  Freude  und  sehr jlii:-

dljqB  li*.  ' Johaqnes  Wa1terskir4en
Landeck,  Urichstraße  40
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Deutsehe  Musikkapelle  besucht
Mnsikkapelle  T,andeek-Perjen
Im Jahre 1956 wurde die Stadtmusikkapelle Landeck-Perjen afüäßli*  des ,,Siiddeutschen  Sängerfestes"  in Stuttgart  von  der Mu-
sikkapelle  Hirschau  -  Musikvereinigung  Hfirschau-Tübingen  -  nach Hirsföau  bei Tübingen  eingeladen.

Seitdem  unterhalten  diese beiden  Musikkapellen  laufend  Kontakte.  Nun  werden  die deutschen  Musikanten  eine kleine  Urlaubsreise

durch  Vorarlberg  und Tirol  maföen;  gastieren  am Samstag,  den 13. September  in Galtür  und  kommen  am 14. September  um ca.

10.OO Uhr nach Landet4c-Perjen.  Nad'i dem Empfang  durffi  &ie Perjener  Musikanten  wird  die  Musikkapelle  Hirsdtau-Tübingen
von 10.3C) bis 11.30  Uhr  ein Platzkonzert  beim  Gasthof  Nußbaum,  Perjen,  geben.

Dur*  soldie Kontakte  von  Musikanten  iiber die Grenzen  hinweg,  wird  immer  wieder  fiir  unser  Land  geworben  und haben  viele
Erholurigssuchende  Landedt  und  seine schöne Umgebung  als Ferienziel  gewählt  und liebgewonnen.

Pädagogische Akaden'iie der Diözese Innsbruck in Zarns Berufsförderungs-

Insliriptionen  und  inStitui
Landeck

Vorlesungsbeginn  T1age,s,"7Hs7'urdasG"e"e'eEny,liscb für den Fremdenverkebr

VoIkssdiulletuerausbitdung:

Dienstag,  16.  Sept.,  9 Uhr:  Inskription

für  Aufnahmewerber  (1.  Studiensemester).

Dfienstag,  16.  Sept.,  14  Uhr:  Eignungs-

prüfungen  für  Aufnahmewerber  (ausge-

nommen  Abgänger  des Musisdi-Pädagogii-

schen  Realgymnasiums).  Zur  Inskription

sind  -  wenn  nicht  sd'ion vorgelegt  -  mit-

zubringen:  Maturazeugnis,  Geburts-  und

Staatsbiirgerschaftsnaföweis  (möglichst  in

beglaubigten  Absföniften),  handschriftliföer

Lebenslauf,  2 Paßfotos,  I Stempelmarke  zu

S 3,80. Mittwoch,  17. Sept.,  IO Uhr:  Ins-

Kurse
Kammer der gewert»lichen
Wirfsctmff  fUr Tirol
Bexirkssfelle  landeck
Doppelte Bucbführung für Handels- und
Gewerbetreibende

Dauer:  70 Stunden,  Kurstage  und  -zeiten

werden  mit  den Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  S 500.  -

Leiter:  Dr.  Otto  S*uler

Beginn:  Montag,  15. September  1975,

19.00  Uhr

Allgemeine Vorbereitung  auf Meister- und
Konzessionsprüfungen

Dauer:  120 Stunden,  Kurstage  u. -zeiten

werden  mit  den Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  S 900.  -  (einschließlich  Unter-

lagen)

Leiter:  Dr.  Siegfried  Gohm  und  Dr.

Otto  Sföuler

Beginn:  Montag,  15. Sept.  1975,  19 Uhr

kription  für  das  3. Studiensemester.  Vor-

lesungsbeginn  für  1.  u. 3. Semester:  Don-

nerstag,  18. Sept.,  8 Uhr.

Hauptschullehrerausbildung:
(Kontaktstudium)  :

Mittwoch,  17.  Sept.  bis  Freitag,  19.

Sept.,  jeweils  15 Uhr  inskription.  Mitzu-

brangen  sind:  alte Studienbücher,  Lehramts-

zeugnis  für  VS bzw.  Teilprüfungszeugnisse

fiir  HS,  2 Paßfotos.

Vorlesungsbeginn:  Müntag,  29.  Septem-

ber,  14.00  Uhr.

Vortrag:  ,,Das  neue  Lebensmittelg,esetz  u.

die lebensmittelkenrzzeicbnungwerordnunz"

Beginn:  Freitag,  19. Sept.  1975,  19 Uhr

Dauer:  ca. 2 Stunden

Vortragender:  Dr.  Georg  Stoffaneller

Sämtliahe  Veranstaltungen  finden  in  der

Handelskammer  Landedc  statt.

Interessenten  für  diese Kursveranstaltun-

gen werden  ersuföt,  sich umgehend  bei der

Tiroler  Handelskammer,  Bezirksstelle  Land-

eck,  Innstraße  17,  TeleFon  22 25,  anzu-
melden,
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2  Leitsprudi der Wodie: g

ffl  Der verlorensfe aller Tage %
ffi  isf der, an dem man nichf,

gelacht  hat.
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Französiscb für  den Fyemderwerhebr

für Anfanger

Kursdauer: 3. November  bis  3. Dezember

Unterricht  jeweils  am Vormittag  von  8.00

bis 12.00  oder am Nad'imittag  von  13.00
bis 17.00  Uhr.

Die Gesamtdauer dieser Kurse betr%t 90
Unterri*tsstunden,  davon  entfallen  60

Stunden  auf Sprachunterricht.  Zur  Auf-

lockerung der Lehrgföge  werden  noch fol-
gende Fächer  unterrichtet:
Flambieren:  5 Stunden

Speisen- und  Getrfökekunde  15 Stunden
Kosmetik:  6 Stunden

.tcechte und Pfli*ten  der Dienstnehmer:
4 Stunden.

Vorkenntnisse  sind nicht  erforderlidi.

Kursort:  Landeck, Vortragssaal  der Arbei-

terkammer-Amtsste11e,  Malser  Straße  41.

Engiiscb für den Fremdertverkebr
7iir Fortgescbrittene

Französiscb für den Fremdenverkebr  für
Fortg,escbrittene

(Fortsetzung  zu den Anffingerkursen  irn
Herbst)

Kursdauer: 29. März  biä 30. April  1976

65 Unterrichtsstunden  - Unterridit  jeweils

am Vormittag  von  8.00 t+is 12.00  Uhr  oder

am NaThmittag  von  13.00 bis  17.00 Uhr.

Voraussetzungen  für  den Besudi  dieser  Kur-

se sind die Absofüierurig  eines  Anfänger-

kurses oder sonstige  Vorkenntnisse  in  der

englischen bzw.  französisd'ien  Spra*e.

Kursort:  Landeck, Vortragssaal  der Arbei-

tcrkammer-Amtsstelle,  Malser  Straße  41.

Anmeldesföluß:  Herbstkurse:  20. Okt.  1975;

Friihjahrskurse:  15. März  1976.

Anmeldungen  bitte  ausschließlich  beim  zu-

ständigen  Wohnsitz-Arbeitsamt!
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Diese  Sprachkurse  fiir  den Fremdenverkehr

werden  durd'i  das AMFG  gefördert  -  die

gcsamten Kurskosten tr%t  die Arbeits-
marktverwaltung.

Kaufmanniscbes Recbnen - EinfübrungsÄeurs
Kursbeginn:  13. Oktotier  1975

Kursdauer:  20  Unterrid'itsstunden

Kurstage:  Montag,  19-21  Uhr

Kursgebühr:  S 210.-,  für  Gewerkschafts-

mitglieder  S 150.  -

Kursort:  Landeck,  Vortragssaal  &er Ar-

füiterkammer-An'itsstelle,  Malser  Straße  41

Kaufmanniscbes Recbnen - Aufbaukurs
Kursbeginn:  15. März  1976

Kursdauer:  20 Unterrichtsstunden

Kurstage:  Montag,  19-21  Uhr

Kursgfüühr:  S 210.  -,  fiir  Gewerkschafts-

mitglieder  S 150.  -

Kursort:  Landeck,  Vortragssaal  der Arbei-

tcrkammer-Amtsstelle,  Malser  Straße  41

Bürotecbnik

Kursbcginn:  13.  Oktober  1975,  30 Unter-

richtsstunden

Kurstage:  Montag  und  Donnerstag,  19.30  -

21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 300.  -,  fiir  Gewerkschafts-

mitglieder  S 200.  -

Kursort:  Landed<,  Handelsschule,  Riefen-

gasse 1

Ttalieniscb für Anfanger
Kursbeginn:  IO. März  1976,  40 Unter-

richtsstunden

Kurstage:  Montag  und  Mittwod»,  19.30  -

21.30  Uhr

JQursgebühr:  S 320.-,  für  Gewerkschafts-

mitglieder  S 210.  -

Kursort:  Landeck,  Vortragssaal  der Ar):iei-

terkammer-Amtsstelle

Mascbinscbreiben für Artfanger
Kursbeginn:  Iierbst:  29. September  1975

Friihjahr:  5. April  1976

[(ursdauer:  40 Unterrichtsstunden

[(urstage:  Montag  und  Donnerstag,  19.30  -

21.30  Uhr

l"ursgebiihr:  S 400.-,  für  Gewerkschafts-

mitglieder  S 270.  -

Kursort:  Landeck,  kaufm.  Berufsschule

gVereinsliaus)

Kursleiter:  Hauptschullehrer  Senta  Riedl

Naben für Anfanger
Kursbeginn:  Herbst:  7. Oktofür  1975

Frühjahr:  6. April  1976

Kursdauer:  30 Unterri*tsstunden

[fürstage:  Dienstag  u. Donnerstag,  19.3C)  -

21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 300.  -,  fiir  Gewerkschafts-

mitglieder  S 200.  -

Kursort:  Landeck,  Vortragssaal  der Arbei-

:erkammer-Amtsstelle

[(ursleiter:  Frau  Agnes  Siem):iidca

Kalte Kücbe für  Betrieb und Haushalt
Kursbeginn:  11. Nov.  1975,  15 Unterrichts-

itunden

Kurstage:  Dienstag  u. Donnerstag,  19.00  -

22.00  Uhr

Kursgebiihr:  S 180.-,  fiir  Gewerkschafts-

nitglieder  S 130.  -

I<.ursort:  Landeck,  Vortragssaal  der Arbei-

tefüamrner-Amtsstelle

Kursleiter:  Kiichenchef Herbert  Jelinek
Kosmetibkurs

Kursbeginn:  Hert»st:  22. Oktober  1975

Friihjahr:  14. April  1976

Kursdauer:  8 Unterri*tsstunden

Kurstag:  Mittwoffi,  19.30-21.30  Uhr

Kursgebühr:  S IOO.-,  für  Gewerkschafts-

mitglieder  S 70.  -

Kursort:  Landeck,  Vortragssaal  der Arbei-

terkammer-Amtsstelle

Kursleiter:  Dipl.-Kosmetikerin  Annemarie

:Thurner

Pians

Nahen für Anfitnzer
Kursbeginn:  Herbst:  6. Okto):ier  1975

Frühjahr:  7. April  1976

Kursdauer:  30 Unterriditsstunden

Kurstage:  Montag  u. Mittwoch,  19.30  -

21.30  Uhr

Kursgebiihr:  S 300.-,  für  Gewerkschafts-

mitgliedcr  S 200.  -

Kursort:  Pians,  Volksschule

Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxner

Postamt  Landeck

Prutz

Naberi fiir  Anfänzer
Kursbeginn:  Her):ist:  3. Oktober  1975

Frühjahr:  9. April  1976

Kursdauer:  30 Unterrichtsstunden

Kurstag:  Freitag,  19.30 -21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 300.-,  für  Gewerkschafts-

mitglieder  S 200.  -

Kursort:  Prutz,  Hauptschule

Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxner

Zarns

Nahen für Anfanger
Kursbeginn:  Heföst:  2. Oktober  1975

Friihjahr:  12. April  1976

Kursdauer:  30 Unterrichtsstunden

Kurstage:  Dienstag  u. Donnerstag,  19.30  -

21.30  Uhr

Kursgebühr:  S 300.-,  für  Gewerkschafts-

mitglieder  S 200.  -

Kursort:  wird  noch  bekanntgegeben

Kursleiter:  Frau  Helga  Kraxner

Anmeldungen  und  nähere  Auskünfte  für

a]le  Kurse  im Bezirk  Landeck  in der  Arbei-

terkammer-Amtsstelle,  6500  Landeck,  Mal-

ser Straße  41, Tel.  05442-2458.

Einem  vielfachen  Wunsch  der  Bevölke-

rung  Rechnung  tragend,  wird  auf  der  Post-

autolinie  4218 (Landeck-Reschenpaß)  fol-

gendes  Kurspaar  zusätzlich  gefLihrt.

ab 15.  September  1975  an 'X;'erhtagen
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17.06

17.03

16.56
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in Richtung  Landeck  in Ried  umsteigen!

Volkshochschule  lündeck

Vortrag
ProF.  Tibor  Lid'itfuß,  in  Landeck  als

hervorragender  Kunstinterpret  bekannt,

spricht  am  Mittwoch,  dem  24.  September

1975,  um 20 Uhr,  in der  Aula  des Bundes-

realgyn'inasiums  Landeck  über

,,Die  Vatikanischen  Museen"

(Farblichtbi1der)

Es war  sicher  keine  ,,kostspielige  Herrsd'ier-

laurie': wenn die Päpste Jahrhunderte  hin-
durch  Kunstwerke  sammelten.  Ihr  Mäzena-

tentum  hat  vielmehr  im Sinne  einer  wahren



j2.  September  1975

Katholizität  die  edelsten  Fföigkeiten  des
menschlichen  Geistes  begünstigt.  So  sind
)ene immensen  Sammlungen  entstanden,  'von
denen  einige  Hauptwerke  -  vom  Diskus-
werfer  und  dem  Apoll  von  Belve&ere  iiber
den  Laokoon,  Raffaels  und  Michelangelos
Freskenwelt  bis zu deü  neu eröffneten  mo-
dernen  Galerien  -  in  diesem  Vortrag  L+e-
traffite=  werden.

Karten  an  der Afünkasse.
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Kümmer iUr Atbeiter und
Anges«ellte

T  A  MI  L-N  ADU-EXPEDIT  ION

Südindien

Tonbilds*au  auf  Multiyisions-Anlage  'VOl1
Ing.  Artur  Fuchsberger  - Dienstag,  23. Sep-
tember  1975,  20  Uhr,  Landeck,  Römer-
straße  14 - Aula  des BundesreaIgymnasiums

Eintritt  frei

Pensionsversictierungsünslülf
der Angeslelllen

Der  nächste  Sprechtag  der  Pensionsver-
sicherungsanstalt  der Angestellten  wird  am
25. September  1975  in der Zeit  von  8.30
Uhr  bis 12 Uhr  bei der  Amtsstelle  Landeck

der Arbeiterkammer  fiir  Tirol  abgehalten
werden.

StadtgemeindeLandeck  Pressekonferenz

mit  Bgm.  Anton  Braun  und  Direktor  Spiß
Am  vergangenen  Dienstag  lud  Bürgermei-

ster  Anton  Braun  und  Vizebürgermeister
Direktor  Karl  Spiß  die  Vertreter  der  Presse
zu  einem  Informationsgespräch.  Behandelt
wurden  vorwiegend  Schulpro):ileme.

In  einem  Statement  gab der  Bürgermai-

Die  Situation  der beiden  übrigen  Volks-
schulen  bezeichnet  Dir.  Spiß  im  großen  und
ganzen  als zufriedenstellend.  Die  Sdiule  in
Angedair,  in  der  derzeit  vier  Direktionen
untergebracht  sind,  wird  wohl  durdi  den
geplanten  Neubau  in  Bruggen  entlastet  wer-
den, doch  dürfte  sie dann  die Schulraummi-

vergangenen  Jahren große  Opfer  gebradit
haben,  sind  in der  Lage,  alle  Bewerber  auf-
zunehmen.  Der  Perjener  Kindergarten  wur-
de erweitert,  und  in der Brixnerstraße  eine
komplette  Wohnung  angemietet  und  somit
eiin neuer  Kindergarten  installiört.  Im  Ob-
jekt  in der  Upidxstraße  soll  in nächster  Zeit

sere  der  Hauptschule  aufzufangen  haben.  ein kleiner  Erweiterungsbau  mit  Ankleide-
In  Perjen  fehlt  der  Turnsaal,  dessen  Errich-  räumen  und sanitären  Anlagen  errichtet
tung  nid'it  zu den vordringli*sten  Proble-  werden.
men  genommen  werden  kann.  Der  Klassen-

raum ist noch ausreichend, könnte sidx aber Am  Rande  wurden  auch die Spielpfüze
sfölagartig als zu klein erweisen, wenn die behandelt  und  besontlers  das Kasernenareal
Neue Heimat in der Lötz-Siedlung größere erw,Hnt,  das bereits  im  Frühjahr  als Spiel-(bjekte  erstellt.

el,LeSdti14elfi:1nfdiirundide B1nerudFesns*vuele;sföd18aeafiemnnmeenr pkul,,an'dzl,gftÜrwu"r'de.baB11üs,pg'ee1remnedl,eSterJ":eraunundangnae-
Behelfsräumen  untergebra*t  war  und  ist,  .D'e'or sP'ß erklärten, daß es trotz zü-
konnte  keine  Lösung  aufgezeigt  werden.  giger Verhandlungen rud'it mogli* war,

Die  Kffndergärten,  für  die  die  Stadt-  den Spielplatz no* während  der  Sohul-
'väter  immer  Interesse  gezeigt  und  in  den  ferien  zu öffnen  und  baten  um  Verständnis.

Am  vergangenen  Dienstag  lud  Bürgermei-
ster  Anton  Braun  und  Vizebürgermeister
Direktor  Karl  Spiß  die  Vertreter  der  Presse
zu  einem  Informationsgespräch.  Behandelt
wurden  vorwiegend  Schulpro):ileme.

In  einem  Statement  gab der  Bürgermai-
ster  einen  allgemeinen  überblidc  über  die
Gesamtsituation  und  über  die  Prioritäten,
die die Stadtgemeinde  setzen  will.

Vizebiirgermeister  Direktor  Spiß brach-
te  in  seiner  Eigens*aft  als  Schulreferent
detailierte  Angafün,  beginnend  mit  der
Hauptschule  Landedc,  zu  deren  Pfliditspren-
gel die Gemeinden  Landeck,  Zams,  Sd'iön-
wies,  Fließ,  Stanz  bei Lande*,  Griins,  Pi-
ans,  Tobadill  und  Strengen  gehören.  Die
Teilung  dieses  großen  Sprengels  ist  wohl
am  grünen  Tisd'i  vollzogen,  doch konnte
mit  dem  geplanten  Schulbau  in Fließ  nofö
nicht  begonnen  werden,  wuhrend  man  in
Pians  erst  beim  Grundaushub  ist. Allein  in
Zams  wird  ab heuer  mit  einem  provisori-
schen  Betrieb-  in zwei  Klassen  angefangen.
Die  drüacende  Schulraumnot  wird  an  der
Hauptschule  Landeck  also  noch ein  paar

Jahre anhalten.
Das  Kernproblem  am Schulsektor  ist der

Bau  der  Volkssd"iu]e  in Bruggen,  die dur*
die Kiindigung  der  bisher  für  den Schulbe-
trieb  angemieteten  Räume  im  Mariannhiller-
Heim  zu einem  Zeitpunkt  notwendig  wird,
in  dem  die  Stadtgemeinde,  bedingt  durfö
den  Altersheimbau,  in  einer  angespannten
finanziellen  Lage  ist. Da  Perfüaisberg  das
Siedlungsgebiet  der  Stadtgemeinde  von  mor-
gen darstellt,  muß  die Schule  in ihrer  Gfös-
senordnung  auf  eine Ausweitung  der  Sd"iü-
lerzahl  angelegt  werden.  Allein  für  Grund-
käufe  bat  die  Stadtgemeinae  über  6 Mio.
Schilling  ausgeworfen  und  dafür  ca.  8.000
m'  Baugrund  erworben.  Außer  der  Volks-
schule  soll auch  der polytechnische  Lehr-
gang  in Bruggen  untergebraföt  werden.  Die
Turnhalle  würde  als  Mehrzwe*raum  aus-
gestaltet,  der  für  diverse  Veranstaltungen
beniitzt  werden  könnte.  Damit  hätte  Landeck
so etwas  wiie eirien  Stadtsaal  und  Bruggen

biiro  des Bahnhofes  Landeck  die diesjährige
Grippesdiutzimpfung  durchgefiihrt.  Sämt-
li*e  akti've  Be&nstete  und  Ruheständler
der OBB  sowie  deren  mitversidierte  Ange-
hörige  Mnnen  sich gegen  Vorweis  der  Mit-
gliedskarte  der  Versidierungsansta1t  der
Osterr.  Eiserföahnen  kostenlos  impfen  las-
sen.  Der  Bahnhofsvorstand:

Valentini,  Insp.

efin Ortszentrum.

hnischer un  llSWe1S
:teffinik.

.tglieder l  iHndpck
urfoto-

Es wurden  gefunden:  I Geldfütrag,  1 Kin-

sleitung  derweste, I Damens*irm (Knirps), 1 Wel-
lensittifö,  mehrere  Sföliissel.  3 Damenfahr-
räder  und  1 Fotoapparat.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Altersjubiläen

ÖBB-Bühnhof föndeck

Grippeschutz-
'  funglmp

Am  Dienstag,  den  16. September  1975,  Den  85. Geburtstag  feierte  am  IO. Sep-
in der Zeit 8-8.15 Uhr wird im Personal- tember Frau Ida J;%er, Perjenerweg 12,

Landeck
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Die  Vollendung  seines  86. Lefünsjahres

feiert  am  13.  September  Herr  Thurner

Franz,  Malser  Straße  47.

Wir  gratulieren!

quldgnpffönxen
überdriissig  meiner  Scbulden  will

icb ein  paar  Tausend-Gulden-Krau-

ter in den Garten pflanzen. ]abr  um
]abr  will  icb den gamen  Guldemcbatz

zusammenlegen,  Kunst  und Wissen-

scbaften pfLegen, und zum Kummer
meirier  Erben  eimt  als Kräuterhrösus

sterben.

(Heiteres  Herbarium)

Heinricb Wagzerl

fllON-Tumersclmff  lündeck

Btitirestiüupiversümmlung
Die  Turnerschaft  Landeck  hfü am Frei-

tag,  den  19.  September,  um 20  Uhr,  im

Gasthof  ,,Greif"  (Straudi)  ahre Jahres-
liauptversammlung  ab. Um  zahlreiches  und

pünktlidies  Erscheinen  der Mitglieder  wird
gebeten.  Der  Auss*uß

Turnverein
,,Jahn"  Landerk
TurnstundeneinteiLung  für 1975/76:
Montag:  Hauptscbule  Landeck:

18.00-19.30  Uhr  Mä&hen  u. Buben-Ge-

räteturnen  -  Vorturner:  König/Kobler/
Wolf  und  Simperl/Harrer/Gruber/Geiger

20.00-21.30  Uhr  Allgem.  Frauenturnen

Vorturner:  Simperl/König

Dienstag,  Hauptscbule  Landech:

18.00-19.30  Uhr  Allgem.  Mädchenturnen

ab 6 J, - Vorturner:  Wolf/Kobler
Dienstag:  Gymnasium  Perjert:

18.00-19.30Uhr  Bubenturnen  allgem.  ab

6 J, - Vorturner:  Sfööpf/Or1ich/Gruber/
Geiger

19.30-21.00  Uhr  Männer  und  Bursföen

allgemein  - Vorturner:  Schöpf.

Das Seniorinnentumen  u. das Kleirdeinder-

turnen  wird  naffi  endgültiger  Einteilung

separat  verlautbart.

ANTURNEN  ist  am  Montag,  aen 15.

September  1975.  Der  Turnwart

Tennis
Meisferschüflsspiel  T€ Igls l-
TC lündeck  I am 14. 9. in Igls

Die  1. Mannsd"iaft  des TC  Lande*  muß

am  kommenden  Sonntag  zum letzten  Mei-

sterschaftskampf  gegen TC  Igls  I nadh Igls

und  spielt  dort  um den 9. und 10, Platz

von  12  Mannschaften  der Landesliga  B. Lei-

der muß  der TC  Lande*  I stark  ersatzge-

Gemeindeblaft

schwächt  antreten,  da Dkfm.  Böhme  und

Siegmar  Schuler  tii*t  abkömmli*  sind  und

Erid'i  Gurschler  verletzt  ist.

Tennis-Slüfümbiil*iscliüU
offen lör den günxeö Bexirk
lündeck  vom 17.-21. 9. 1975

Au*  heuer  wurden  die  Stadtmeister-

schaften  vom  TC  Landedc  wieder  offen  für

den  ganzen  Bezirk  ausgeschrietien,  um den

kleineren  Tennisclubs  und den übrigen  pri-

vaten  Tennisspielern  des Bezirkes  die Mög-

li*keit  zu get+en, die Kräfte,  bzw.  ihr  Kön-

nen  zu  messen.

Durchgeführt  werden  folgende  Bewerbe:

Herreneinzel;  Dameneinzel;  Jugendeinzel
(Jahrgang  57-60);  Sdiülereinzel  (Jahr-
gang  61 und jiinger);  Herrendoppel  und

ein  Trosföewer):i  in dem alle Verlierer  der

Vorrunde  bzw.  der  1. Runde  des Herren-

einzel  spielt+erefötigt  sind.

Spielbeginn für Schiiler und Jugend, Mitt-
wofö,  17. Sept.,  13 Uhr,  fiir  Herren  Frei-

tag 14 Uhr,  spätestens  jedo*  Samstag  8.00

Uhr,  fiir  Damen  Samstag  16.00  Uhr.

Nennungen  sind  bis Montag,  15. Sept. an

Ing.  Dittrfüh,  in Fa. Corda  Geiger,  Telefon

05442-2269  oder  an Herrn  Striegl,  Tennis-

platz,  Tel.  05442-31614  zu richten.

K  elneg
SO u  föndeck ESV Oberinnföl
gegen KSK Frm Oberhofen 20:2

Am  letzten  Freitag  fiihrte  die SG KK

Lande*/ESV  Oberinntal  gegen  den  im

Ofürland.  neuen  Verein  KSK  Fritz  Ober-

liofcn  einen  Freundsd'iaftskampf  dutfö  und

konnte  diesen  erwartungsgemäß  hod'i  mit

20:2  Punkten  fiir  siffi  entscheiden.  Die

Lande*er  sdioben  mit  der  Aufstellung

Wyhs  Giinther,  Mall  Alois  jun.,  Thurner

Robert,  Wohlfarter  Bruno,  Stradulla  Giin-

ther  und  Wyhs  P.rnst.  Mit  391 Holz  Mann-

schaftssdinitt  war  man  diesmal  jedoch  nicht

reföt  zufrieden,  konnte  do*  einzig  Stra-

dulla  Günther  mit  426 Holz  eine sehr gute

Leistung  bringen  und die Tagesbestleistung

für  sidx t+eanspruchen.  Die  Manns*aft  der

Oberhofner  errei*ten  367 S*nitt.  Weitere

L.eistungen  bei den Lantle*ern  waren  Wohl-

Farter  Bruno  mit  392 Holz,  Wyhs  Giinther

mit  389  Holz,  Mall  Alois  jun.  mit  396

Holz,  Wyhs  Ernst  mit  378 Holz  und  Thur-

ner Robert  mit  369 Holz.  Trotzdem  muß

man zufrieden  sein, war  dies doffi  für  die

Spielgemeins*aft  der erste Kampf,  wel*er

zu  Hause  ausgetragen  wurde.  Auf  jeden

Fall  hofft  die Mannsföaft  um Kapitän  Stra-

dulla  t+is zum Beginn  der Meisters*aft  in

der Landesliga  B ihre  Form  zu steigern  und

damit so wie  letztes Jahr wieder gute Lei-
stungen  zu t+ringen.  Weiters  kann  erwähnt

werden,  daß die  Landeoker  mit  der  Ein-

ladung  wieder  eine äußerst  faire  Mannschaft

kennenlernten  und  die Oberhofner  ebenfalls

von  der Spielgemeinsd'iaft  begeistert  waren.

12. September  1975

So  wurde  nod'i  am  gleichen  Tag  der  Re-

tourkampf  in Ofürhofen  für  den 24. Sep-

tember  ausgemad'it.  Bedanken  möföten  sidi

die  Kegler  nofö füi  den  Zusd'iauern,  vor

allcm  die  Senioren  welföe  die  Mannschaft

lautstark  anfeuerten  und für  die  Meister-

schaFt eine gute Umerstiitzung  versprechen.

Fußball
fl  Iirl  - Sfioms  1(3:0)  6:1
.YR Dr.  Hager

Eine  empfindlid'ie  Niederlage  bezog  der

SV Zams  beim  bisher  no*  punktelosen  SK

Zirl.  Die  Zammer  hatten  in der Anfangs-

phase  sogar  mehr  vom  Spiel, zwei  große

Einsd'iußmögli*keiten  wurden  aber  ni*t

geniitzt.  Als  S*ultus  Walter  verletzt  aus-

schied, nutzten  die  Zirler  die  Verwirrung

der Zammer  Atiwehr  und kamen  zu zweä

schnellen  Toren.  Zams  konnte  in der Folge

seine LÄnie nicht  mehr  finden,  außerdem  ge-

lang e5 nur  selten, den Aktionsradius  von

Spielmacher  Kremser  zu  stören.  Unmittel-  -

bar vor  der Pause fiel  das 3:O und somit

war  die Entscheidung  geFallen.

Die unsichere  Zammer  Elf  konnte  auch

in  der  Pause  nidit  aufgerüttelt  werden.

Hauser  Peter  erzielte  wohl  bald  na*  Wiie-

deranpfiff  den Anschlußtreffer,  die Gastge-

Fernsehen  ist  Kaugummi  für  die  Augen.

ber,  nun sehr selbstsicher,  spielten  agressiv

und berannten  mit  Vehemenz  die Zammer

Hälfte.  Mißverständnisse  und Abwehrfeh-

ler der Zammer  Verteidigung  eröffneten  den

Zirlern  die  Chance  zu  weiteren  Treffern.

Zams  ging  mit  1:6  unter.

Die  Sföwächen  der  Zammer  wurden  in

diesem  Spiel s*onungslos  aufgede&t,  zu-

dem wirkte  sid"i  das Auss*eiden  von  Ka-

pitän  Sföultus  katastrophal  aus. Nad'it  zu-

letzt  vermißt  man  derzeit  einen  Spielma-

dier  und  durffisfölagskräftigen  Stürmer.

Am  kommenden  Sonntag  wird  Zams  auf

der Hut  sein müssen, um gegen Völs  den

Ansd'iluß  ni*t  zu  verpassen.  In  aiesem

Spiel sollte  si*  aber  dod'i  aie  bekannte

Heimstärke  der Zammer  auswirken.

Sa'imid,  Gstir,  Sffiultus,  Hauser  Peter,

Nimmervoll,  Pauli,  Wille,  Hauser  Rein-

hard, Fink, Juen Franz,  Moser,  Traxl,
Gritsfö.

Sonnlag,  14.  Sepf.,  16 Uhr

SV  Zams  I : SV  Yöls  I

Der  SV Zams  veranstaltet  am kommen-

den  Samstag,  den  13. Sept.  im  Pfarrheirn

Zams  den obligaten  Kir*tagsball.  Beginn:

20 Uhr,  Ende:  2 Uhr.  Alle  Freunde,  Gön-

ner und  Fans sind  herzli*  eingeladen.

Der  Fa. Deisent»erger  sei an dieser  Stelle

aufs herz1ii6ste  gedankt  für  die Spende  des

Manns*aftsbusses.  Vielen  Dank  audi  der

Fa. VW  Alfürt  Faldi  fiir  die  kostenlosen

Instandsetzungsarbeiten  durdh Sd'iultus  W.

und E. Zotz.
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FC Grins - SCSffengenö:1(2:l)
Ohne  voll  aris -sich herauszugehen;  kam

der  FC  Grins  zu  einem'  auch  in  dieser

' Höhe  verdienten  Saeg. Die  S;rengener;  die ,

sifö  gegenüber  dem Frühjahr  vörbessert  zeig-

ten, -vermodü;e3iut  in der 1; Spielhälfte
den  Arigriffen  .der  Grinner  einigermaßen

erfolgreich  Widerstand  zua leisten-.  Na*  '

dem friihen  Fiihrungstorsdg'rch'Bruno  -Pöll

gelang  Uchan  mit  einem  Fejnschuß  der  Aus-

gleich. Noch  vor.  dem  Pausenpfiff  konüte

Wa:lter  Neuner  'auf  2:1-af:üraden  FC Grins

erhöhen:

Die  rollenden  Angriffe  der Gtiinner  ließen

in  der  2. Spielhälfte  nur  noch die  Frage

nach der  I-Iöhe  des Sieges  für  die  Heim-

niföns:föaft  :Zu.  Neuner  mit-seinem  2. Tor

R6befft-  Sföfü'und'Christian  Se:nn- erzielten

die  waiteren  Treffer  fiir  den  deutlichen

Grinner  Sieg. Schiedsrich(er  Zarigerle  zeigte

sich,61ssicherer, umsichtiger Spielleiite:r.
, FC Grins  Il - SC Strengen  ll- 6:1 (5 :1 ]

PC Fliefl - FC Nauders 4:342:1)
3m Schlagerspiel der Spitzenreiter in. der

Obicfflaödliga kam 'der FC Fließ 7.u ' einem
etwas  gföcklichen  Sieg. Die  Nauderer-  spiel-

ten  meist  lei*t  feldiit»erlegen  und gingen

aufö- zweim,rl  in  Fiihrung,  mußten  aber

sföl'ießlich  doch füide  Punkte  in Fließ  las-

Sejl.

Die  restlichen  Ergebnisse  d. 11..Runde:

FC Prufz  Il - FC Pfunds  2:4  (0:2)

FC Tqrp.  Pfunds  -. FC Volld.  Perfuchs

1:2  (O:1)

Takiellensfand:

1. FC Fließ  - -11 7 2 2 31:18  16

2. FCGrins  - 10  7 2 1 28:15  16

3. FCNauders  Il  6 3 2 38:18  15

4. FCPfunds  1l  7 1 3 26:17  15

a5. FC  Vd.  Perfuchs  10  6 0 4 29:2C) -12

6,FCTorpJ,Pfupds  1'1 2 0 9 19:30  4

7.aFCPrutzII  iO  2 0 8 20:41  4

8. SCStrengen  10  I  0 9 10:42  2

Siege und Niederlagen  fur den
SV Spür lündeck  auf fremden
Plöfmn

'Das  Spar  Colonia  Unter  21 Teaffi  siegte

ausgiebig in Hffiriö4 gegen  den dfütigen
S'y' Häring.  n'iit  9i1 Toren.  Das.Colonia-

getreten  -  es w4rd  daher  :interessant  sein,

wie  sich diese Mannschaft  gegen Unter  21

'aus' Fiigeü  'am Samstag  bewähien  wirdl

Die  SV S'jyar Junioren  -blieben  nach har-

eifplgreich 4urch Tore von Marka (3) und
-Poffic'h.

Di"e SV Spa# Knafün  erreiditeii  iffi Ke-
mateti'  ein  O:O Unentschieden.  sie fanden

a-eirjen ziemliöhöbenbiirtigen  Gegner,  #aren

abet'.cinem  T or.näher  als die Gasügeber.

l..Die-Spar  Schiiler  landeten  durch Tore

voü  Eigl-  (6),=  Luchetia  (3)'y  Holzer  und

Ciusch (iö 'i) jn 'Mötz gegen die &hüler  der
Spiölgemöinschaft  Mötz-Silz  einen  Il  :O

Kantersfüg.

FffündenV0fffflllfffeföülld fönfü,Ck. IOmS U.
umgebung Veiünstültungsprogmmm

41  UNTERHALTUNG  - Taglicbe  Wanderung

Gastbof Arlberg

*  Samstag ab 20.30 Uhr 'lanz und . i. rund u-m den Landedcer .TÄI- 4
S'timmung bei Zithermusik- kessel 4-

Ho'eL Sonne 2. von  Zams rund  um die Kron-

Sämstag  ab 20.30 Uhr  Unter-  burg.,  Zur  Erwerbung  des Lei-  ;

+  haltung und Tanz . stungsabzeichens 'in Silher und 4
Gold.  Nähere  Jnformationeü  im

+   Spielsttaf Landeck  , Fremdenverkehrsbiiro  Landed«

%l. geöffnet von 20 -2  Uhr  od.lRaiffeisenkasse Zams.

Die SV Spar Jugend war der körper-
lich überlegenen  und  mit  ül,ergroßer  Härte

agierenden Jugend in Mötz nid'it gewachsen
.und unterlagen  mit  6:3. Die Tore  für  die,

Spar  Jugend erzielten  Praxmarer-  An&i,
[Tberba'cher  und  Wille.

Die  SV Spar  Kampfmaannschaft  war  im

Vergleigh  zum Schwazer-Spiel  nicht  wieder

zu  erkennen.  Es mangelte  vor  allöm  an

Kampfgeist.  Das  Mittelfe'!d  wurde  fast
kampflos  dem  Gegner  überlassen.  Das  1.

Tor  . entsppang  aus einem  Verteidigungs-

fehlet-  nach einem  schnellen  KemÄtner  Kon-

ter, als der gesamte  Aufbau  eben rit  in den

Angriff  vorgegangen  war.  Tor  2 fielaus

einem  Freistoß,  bei  dem  ein -gegöerischer

Stii;mer völlig ungedeckt angespielt" 'y4r-
de. Tor  3 f61gte au5 einem Foulelfmeter,

während  beim"vierten  Tor  die-  Afüeitsfalle

nicht  zuschnappte.  Unerkfülich  warum  der

Großteil  der Mannschaft so früh resiJffiiörte,
wo doch auch die -Spar-Stürmer  Einschuß=

m%lichkeiteffi vorfanden. Bester Lande*er
wpr Schönsleben,  weiters  kbnnte  man mit

-Thönig  Eriffi,  Marth,  Walter  Gerhard  und

Walter  Georg  zufrieden  sein.

Am  kommenden  Wöd'ienende  hätte  die

SV Spar-Mannschaft  Ge'legenheit,'  an Fügen

für  die letzten  2 NiederlÄgep  Revanche  zu

nehmen. F%en ist weniger eine ted'inische
als  kämpferische  Mannschaft,  die sich vor

allem  an  Scheiflinger,  ihrem  Sp'ielmacher,

Elfer-  und Freistoßschiitzen  aufrichtet.

Zgei  wi*tige  Heimpunkte  merden  erst

nach zu erwartendem  hartem  Karnpf  mög-

]ich  sein und dürften  die- Begegnungen  ge-

gen Fiigen  am Samstag  sehr 'viel Spannung

 versprechen!  Am  Sonntag  folgen  die Spiele

der  4 Naföwuchsmannschaften.

Das grojle  Programm  fürs Wochenende.
Samstag,  13.  Sept.  - Stadion  Landeck

14.30  Uhr  SV Spar  Cololnia  Landeck  -
SV Fügen  Unfer  Il

16.15  Uhr SV- Spar  SV Fügen I

Sonntag,  14. Sept.  Stadion  Landeck

9.30 Uhr SV Spar Landeck  ASV
Landeck  Schüler

10.45  Uhr SV Spar Landeck  SY Län-
genleld  Jugend

1'1.4S Uhr SV Spar Landeck  SV Hall
junioren

"f4.15 U0r SV Spar Lan;eck
' hofen Knaben

SV Ober-

ASV Elemenlur,lündeck  I
ff  Hüiming I 1:2 (1:1)
.!'R Rairr4ann  gut - 150 Zuscbauer

fö- einem  aLiwechslungsreid'ieg  Spie$, das
größtenteils  im Zeichen  beidei  Hintermann-

schaften  stand,  gab es einen  veffidienten,  Sieg

der Gäste.  Sdion  nach fünf  Minuten  gab es

ein  Foul von  Heiss  Peter  irn  Straf-raum,

der Schiedsrichter  zeigte  auf Elfmete;  und

die Gäste  ii@ßen sich das 'ni*t  entgehen  und
schosseri zum 1 :O ein, Gleid'i  darauf  war  es

Mungenast  Elmar,  der,ebenfalls  ein'Foul

im  Strafraum  machte,  aber  diesmal  war

Tormann  j:latscha*er  auf dem Posten  und

konnte  diesen Penalty  .abwehren.  Durd'i  :die

schnellen  Angriffe  der Gäste  f'anden  sid'i die

Heimischen  nicht  zurecht  bis' Mungenast

Bernhard  den Ausgleich  schoß. Nach  Seiten-

wefösel  waren  die Gäste weiterhin  tonan-

gebend,  konnten  aber erst in  der  65. Mi-

nute  dön  Fiihrungstreffer  erzielen  und

stellten  damit  den Endstand  her. Das Sor-

genkiind  bleföt  weiterhin  der  Sturm,  der

auch unter  dem.schlechten  Zuspiel  der Auf-

baureihe  leidet.  Den  Zusföauern  einen  herz-

lichen Dank  für  ihre  Unterstützung.

ASY  EI. ll-SV  Haiming  Il 2:3

ASY  EI Sch. - SV Haiming  Sch. 0:8
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Schwimmen
Stadtmeister  im Scb'rnimmen:  Doris  und

Fredy  Senn

Erst-  wr  kurzem  wurden  die Lamle*er

Stadtmeistersd'iaften  bei herrlid'ier  Witte-

rung  im  städt.  Sd'iwimmbad-  ausgetragen.

Man  sah spannende  Zweikämpfe,  aber  aufö

die  gesd'iwommenen  Zeiten  waren  zum

Teil  sehr b,ead-itlich.  So erzielte  Fredy  Senn

über  50 m Delphin  in 28,3 sec. eine ganz

famose  persönli*e  Bestleiffitung  und"Hubert

Frizzi  erreichte  über  50 m' Brust  eine her-

vorragende  Zeit  von  33,4 sec. Diese  beiden

Zeiten  zfölen  zu  den  absoluten  österr.

Spitzenzeiten.

Bei den Damen  gewann  Doris  Sönn  über-

legen  vor  Astrid  Walser  und  Romana

Stürz  die Sfödtmeistersd»aft.  In den -jünge-

ren  Jahrgängen siegte Brigitte  Mair  ):iei
den  weibl.  Schülern,  bei den-Mäddxen'  die

aufstrebende  Vera  Dittrich.

Die  Herren  a behielten  die  letztjährige

Rangordnung  füi, und  so siegte Prcdy  Senn

vor  Hubert  Frizzi  und  Hannes  Senn. -

Der Bewaerb-der Jahrgänge 1962 u. 1963
' gewann  Peter  Tiefenbrunn,  während  bei

Jahrgang 1964 und jünger  MichaeL  Zangerl

erfolgreid'i  war.

Ergebnisse:

50 m  Delpbin,  Herren:  1. Fredy  Senn

(28,3);  2. Hubert  Frizzi  (30,5);  3, Hannes

Senn (31,5).50  m Delpbin,  Damen:  1. Doris

Senn  (37,0);  2. Romana  Stiirz  (37,7);  3.

Astrid  Walser  (40,3).50  m Brust,  Herren:

1. Hubert  -Frizzi  (33,4);  2. Fredy  Senn

(35.4);  3. Hannes  Senn (37,5).  50 m Brust,

Damm:  1. Walser  Astrid  (45,9);  2, Doris

Senn (47,0);  3. Christine  Mair  (47,4).  50 m

Rücben  Herren:  1. Hanne5  Senn (32,3);  2.

Fredy  Senn (32,9);  3. Hubert  Frizzi  (34,6).

50 m Rücken,  Dameü:  1. Doris  Senn (39,0);

2. Walser  Astrid  (40,4);  3. Romaffia  Stiitz

(47,4).  50 m Kraul,  Herren:  1. Fredy  Senn

(28,0);  2. Hu):iert  Frizzi  (28,0);  3. Hannes

Senn (30,4).  50 m Kraul,  Damen:  t, Doris

Senn  (:32,5);  2. Astrid  Walser  (33,7);  3.

Romana  Stürz  (34,3).

Philatelislen-Klub  Merkur

Bitte dringend Albumnachtr%e  74 abholen.

Todesfälle
Landeck:

Am  8, Septenföer  verstarb,  der Bundes-

bahnlokomotivführer  i, L Josef Rudig im

Alter  von  77 Jähren.

Zams:

Im  83.  Le5ensjahr  starb ebenfalls  am

8, Septemfür  Frau  Kreszenz  Hammerl  geb.

'7enier.

Grins:

Am  9. September  verstar):i  der Landwirt

Franz Scherl am Alter  von  83 Jahren.

Gottesdienste in Tqandeck  - Pexjexi - Bxuggeit  - Zams
Evangelischer  Goltesdienst

Sonntag,  14, September  1975,  9.30 Uhr

Goltesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  14. 9.: Fest Kreuzerböbwg  (24.

So, im Jabreshreis): 6.30 Uhr Ftühmesse f.

Rosa u. Johann Wald» Vater  u. Sohn;
9-Uhr  Amt  f. Paul  u. Anna  Eiterer;  anschl.

Prozessioan u. um  10 Uhr  feierlidie  Waihe

d. WaMkapelle  durch  Afü  Stöger  v. Wil-

ten;  Il  Uhr  Kindermesse  f. Nikolaus  und

Johanna Scherl; 19.30 Uhr Abendmesse für
Olga  u. Carl  Hoföstöger.

Montag,  15.  9.: Gedacbtrzis  d. Scbmerzen

Mariens:  7 'Uhr  Messe f. 'Wilhelrnine  und

Tobias'  Mader.iotuas gtaaer.  Dönnerstag, 18. 9.: 7.15 Uhr Messe f. Jo-

B;,5(4g,  15, g,; @B(lH(BgH;S ,1, 3431gyyB7  hann u. Maria Codemo; s Uhr Messe f. 3o-

Korbelius  u. Cyprian  f 3. Jbt.: 7 Uhr  Messe 'eE '11-

. k-a "'.'arl ua Alfred R' aggla Freitag,  19. 9.:  7.15 Uhr  lVIesse f. verst.

Miftrnocb, 17. 9.: Gedacbmis d. Hl. Hilde-  Eltern Krismer;  8 Uhr  Jahresmesse fiir

gard v. Binzen. f 1179: 19.30 Uhr Abend-  Alfons Scheföer.
mesäe f. RudolF  Rimml.

Donnerstag,  18.  9.: Ged2tcbtnis  d. Hl.  Lam-

ber3 Biscbof'cu:»n Brabant f 706: 7 Uhr
Messe  f, Marbina,  Philomena  und  Maria

Pangratz.

Freitay,, 19, 9.: G'edac%inis d. HL. Biscbof

.]anuaris v, Neapel f 305: 19.30 Uhr
Abendmesse  f. Roman  Tilg.

S;tmstag,  20. 9.: Maria  am Samstag:  17 Uhr

,Rosenkranz u.- Beia"lte; 18.30 Uhr 1, Jahr-
' tagsgoytesdienst f. Pauline Rainalter.

Sortntag, 21. 9.: 25. Sonntag im Jabres-.
kreis: 6.30 -Ulir  Frühmesse  f. Edmund  und

Jose'f Erhart; 9 Uhr 1. Jahrtagsamt för
Ber1a  Pj6i1ippitsch; 1l Uhr Kindermesse-für
Farü,  Somadossi-Wachter;  19.30  Uhr

Abendmesse E. Sföw, Adelgumde Straudi.

Gotlesdienstordnung'Parjen  Domterstag,  1F1..9.: 17 Uhr  Kindermesse  n.

Ulir  Messe f. Roland Römer. IH

Montag, 15, 9.: 7.15 Uhr 'Messe f. Ellern

u. Geschw.  Prettner  (f. d. Pfarrfam.  14.  9.);

8 Uhr  Me'sse f. Verst.  d. Fam.  Steinle*ner.

Dienstag,  16.  9.: 7.15 Uhr  Messe f. Eugenie

Dietrid'i;  8 Uhr  Messä f. Emil  Pfeifhofer.

Mittwoch, 17. 9.: 7.15 Uhj  Messe f. Ju]ie

und Erifö  Traxl;  8 Uhr  Messe  f. Rosa

Krisnüer;  19.30  Uhr  Messe f. Mons.  Andreas

Raggl.

Sam5tag,  20. 9.: 7.15 Uhr  Messe f. verst.

Geschw.  Krismer;  8 Uhr  Messe  f. verst.

Eltern Franz Jose{ und Maria  Seeberger;

19.30 Uhr Jahresmesse f. Josef Waldner.

Gotlesdiensl@rdnung  Bruggen

Sonntag,  14.  9.: Fest-Kreuzerböbung:  7 Uhr

Messe f. Roman  u. Franziska  Zangerl;  9.00

Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeine;  19.30  Uhr

Messe T, Johann Platt.  -

Montag,  15, 9.: Gedacbtnis  a, Scbrnerzen

Maria:  7.15 Uhr  Messe zu Ehren  der Mut-

tergottes.

vienstag, .tr;. 9.: 19.30 Uhr Jugendmesse f.
Josef und Luise Götsd'i.
Mittwocb,  .77. 9.: 7.15 Uhr  Messe E. Ernst

Römer.

Samstag,  20. 9.: 7.15,Uhr  Messe f. Vinzenz

Zangerle  und  Angehörige;  17 Uhr'Kinder-

rosenkranz;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  für

Peter  Brodcer.

Gotte;dien.slordnung  Zams

Sorhntag, 14. 9.-: Fes4 Kreuzerhöbung - (24.
Sonntag im Jabreskreis): 8 Uhr Amt für d.

I')Farrfamilie; 10.30.Uhr  Jahresamt f. He3n-
 rich Prieth.

Montag,  15. 9.:  Gedacbtnis  d. Scbmerzen

Maria:'  6.30 Uhr Jahresmesse  f-. verst.  El-

tern  Stubler.

Dienstag,  16. 9.: Hl.  Cornelius,'  Papst  und

Cypriarz, Biscbof: 19.30 Uhr Jahr'esmesse f.
Raimund  u. Maria  Frank.

Mittwocb,  17.  9.: HL. Hildegard  v. Bingen:

7.15 Uhr S*ülermesse als Jahresamt für
Anton  Tilg.  ' -

Donnerstag,  18.  9.: Hl.  Lambert:  19.30  Uhr

Jahresmesse,f. Albert  Schnegg.

Freitag, 19. 9.: H1. Januarius: 7.15 aUhr
Jahresmesse f. Emil u. Bernhard Wundeier.

Samstag,  20. 9.: Mariensamstag:  6.30 Uhr

Amt  f. Tobias  Rudig;  19.30  Uhr  Vor-

abendmesse als Jföresmesse f. Josef  Rudig.

Sortntag, 21., 9.: 25. Sonntag im Jr:tbres-
hreis - 18. Sorxntag nacb Pfingsten - Äußere
Feier  des Festei  Jer  Scbmerzen  MarU:

8.30 Uhr Jahresamt f. Andrä Thurner  und
Prozession;  10;30  Uhr  Messe  f. d,.Pfarr-

familie.



Freilag,  li  Sepfember

s 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Künsflerische  Techniken .
Holzschnitt  und  Linolschnitf

10.OO  Lichf  aul  dunklem  Grund
Aus  d'em Werk  von  Hans  Fronius

10.30  Det  goldene  Pleil
Abenteuerfilm

47.SS  Betlhupferl

48.00  Die  jelsoni

18j5  Wir

Familienprogramm

1B.4S  Belangiendung  des öGB  -
18.50  0RF  heule

49.00  fülerreichbild

19.25  Belangsendung  der SPö xur
Nafionalratswahl  197S  (Wh.)

19.30  Zeif  im Bild  1 mil  Kullur  und
Sporl

20.00  Aklion  FS 2

Samstag,  13. September

H 1. Programm

10.OO  NiedeM1etyeichiicher  Ku1fur4axar
16. 30  Der knallrole  Aufobus

17. 00  Wer  bastelt  mifl
Drachenmodelle

Die Sch*estern

Der Traum  ,

17. SS Belthuplml

18. 00  Gufen  Abend  am Samslag
...  sagf Heinx  Conrads

18j5  Prisma

Das Magazi'n  für die  Frau

18. 50  0RF  heute

19. 00  tjsterreichbild  mit Südtirol aktuell
19.30  Zeit  im Bild  1 mit Kultur

19. 55  Sport

20. 15  Hallo...  Hotel  Sacher...  '
Porfier

Die  Schwester

2i20  Pan-oplikum

21.A0 Die örausamen

Ein  itali'enischer'  WesfernBesser  fernsehen

1.  Die  Anfenne

20.1S  Akfenzeichen  XY -  ungelöst
Die Kriminalpoliyei  biHet  um Mifhilfe

2'IJO  Radieschen  von  unfen
In  diesem  französischen  Kriminallusf-
spiel,  1963  von  Georges  Laufner  i'ns-

' zeniert,  gibt  es noch  manchen  Beteilig-
len,  der  einem  kleinen  ,,Unfall"  zum
Opfer  fällt.

2140  Nachrichfen

22.45  Herr  Rossi campf

Ein Zeichenlrickfilm  von  Bruno
Bozze+to

22.55  Akfemeichen  XY  - ungelösf
Meldungen  und Reak+ionen

23.10  Nachrichten

!l m i  Programm

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

19. SO Spott

20. 1S  Feuerabend

Hans  Joachim  Kulenkampff  präsenfiert
eine  neue  Sendereihe,  in deren  Mittel-
punkf  drei  prominente  Gäsfe  sfehen.

2L45  . Jour  fix

12JS  Nadirkh €en

ii 1  Programm

1A.OO  Direktüberfragung  aus Hellbrunn:
Infernafionales  Reif-  und  Springlurnler

16.30  Mata  Hari

Mi4 Grefa  Garbo,  Ramon  Novarro,
Lionel  Barrymore  u. a.
Regie:  George  Fitzmaurice  (1931)

'18.00  Bourbon  Slteet

Von  und  mit  Walter  Riföard  Langer
18.30  Kawkaskaja  Plennixa.

(ln  russischer  Originalfassung  mtt
deufschen  L!nfer+iteln)
Der  junge  Völkerkundler  Schurik  ist in
den  Kaukasus  gekommeni,  um Trink-
sprüdie  zu  sammeln.  Da er aber  Anti-
alkoholiket  isl, führt  seine  T;itigkeit  -

. er  mul)  immer  wieder  seine  Prinzipien
durchbrechen  -  zu  vielen  komis6en  -
Zwischenffülen.

19.SO  Enxyklopädie

20.1$  Vanillikipferln

Drei  Einakter-v.  Lotte  Ingrisch
Lo+le  Ingrisch  ist eine  eigenwillige  Er-
scheinung  in  der  heutigen  deutsch-
sprachigen  Literafur,  eine  sehr  wie-
nerische.  In  ihren  drai  Einaklarn  zeich-
net sie scheinbar  ein  Idyll  mit leichten
Farbtupfern,  bis allmählidi  das Ent-
sefzen  aus dem  mif  Ciartenlaubenbil-
dern  zugedeckfen  Gesdiehe+n  unheim-
lich sichtb'ar  wird,

16.1S  Liebling.der  Öölfer

Mit  Rulh  Leuwerik,  Peter  van  Eyck  u. a.
18.00  Örips

Ein  Quiz  mit  jungen  Leuten

18. S0 0RF  heute

19. 00  0swald  von  Wolkenstein

Ein  Porträt  des Minnesängers

20. 00  Die  Galerie

20.1S  Von  und  mif  Helmuf  aualfinger

21jO  Zeil  im  Bild  2 mit Sporl

2t40  t»e  Fragen  des Cmisfen
2L45  Polilische  Dokumenlation

2L45  Zeil  im Bild  2 mil  Sporf

ffiffi 2. Programm Montag,  15.  September

47.5S  Schulvenuche  und  Schulreform  -  a '
Im  polylechnis'chen  Lehrgang.

48-25 Telekolle'g I a i.  ProgrammDeiutsch  (22)

Konjunktiv

18. 50  0RF  heufe  1S.30 Horixonte
19.00 Wei%er Mann in der Höhle  16-30 D1e Sendung mll der Mu$
19i55  Belangsendung  der  SPö  xur  17J)O Bimbuli

Nalionakafswahl  4975  (Wh,)  Nach dem Buch von Mira Lobe
1@.@@ Dey Magazyniker m 17jO Htlfsbareifschalt

Ein sa+irisch-kabaretlislisches  Magazin  PuPPen+"kf"m
Die  45-Minufen-Produktion  (1975  zwei  17,30 Wickie und die starken Männer
Folgen,  1976 vier  Folgen)  werden  je-  17.55  Belthupferl
weils  Freitag  als Kontrast  zu iiAkten-  ia.oo Seniorenclub
zeichen  XY - ungalös+'  eingesefzt. Rendezvous  für  Junggebliebene

20.45  Kultur spetiell  49.üü  österreidibild  am  Sonntag  aus dem
2'1jO  Zeif  im Bild  2 mif  Kulfur  Landessfudio  Kärnten
21.SS  Sport  19.2S  Chrisf  in der  Zeit

a  t  ?rogramm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Schulversuche  und  Schulreform
Im Polyteadinischen  Lehrgang

IO.OO  Zu Gasl  bei  F7iedridi  Torberg
10.30  Duell  in Diablo

Ein Western

17.S5  Beflhupfml  -

1LOO  Im Reich  der  wilden  Tiere
Die Heimkehr  der  Laffise

18.25  Wir

Familienprogramm

19A(1  ösferyeichbild

19.2S  Belangsendung  der  OVP  zut
Nafionalralswahl  1975

19,3(1  Zeil  im Bild  4 mit  Kultur  und
Sporf
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20.00  Sporl  am Montag

20.50  Die  Slra§en  von  San Francisco

Das  unheimliche  Haus

21.40  Musiknachrichlen

P.4S  Freude  an Musik
n.lS  Nacmichlen

@ ffl  2. Prograrnm

Volk  der  Buschmänner.  Heule  leben

nur noch  ein paar  Tausend  von  ihnen  Do'nnersfag, 18- Sepfember
als Sammler und J%er in der
Kalahariwüs)e.

19,55  Belangsendung  der  SPd  zut  a 1- Programn'l
Nalionalralswahl  4975 (Wh.)

47.55  Materie  und Raum

Atome  und Wellen

18.2S  Englisch  für  Antänger

Ofl  we  go

ORF  heute

Elefanlenland

Ein  Filmbericht  von  Ivan  Tors

20.00  Rüdiger  Proske:
1. Die Explosion  der  Weffbevölkerung

20. AS Freundinnen

21. 05  Zeit  im Bild  1 mit Kultur

24.40  Sport

Miftwofö,  17.  September

19.40  2x Tri&film

19.55  Belangsendung  der  tjVP xur Nalional-

rafswahl  197S  (Wh.)

lO.OO Die Wallons

John-Boys  erste  Jagd

lO.SO öaping  Gill  - Ein Flufy glng  verloren

11.40  Zeit  im Bild  2 mil  Kulfür

12J5  Sporl

Dien.sfag,  16.  Seplember

a 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

ffl  1. Programm

9,00  Äm,  dam,  des

9. 30  Landwirlschaff  heule

Das  Leben  aul  der  Alpe

10. OO So wirfschaftef  ein Gewerbebetrieb

10.30  Mala  Hari

17.00  Dagobert  und  Lalobe

Puppenfheater  Hans  Kraus

17.30  Konny  und  seine  F7eunde

Akrobat  schöeSön

I 1155 Betlhupferl
'  18,00  Der Nächsle,  bifle  -  Hallo,  Docl

Kurs  Tahifi

18j5  Wir

Familienprogramm

18.S0  0RF  heule

19,00  fülerreichbild

19.25  Belangsendung  dar FPtj  zut

Nationalratswahl  1975

49.30  Zeit  im Bild  1 mit Kullur  und

e Spod

20. 00  Horixonfe

21. 00  Well  des Buches

21.30  Die  Walfons

JohfüBoys  erste  Jagd

2115  Nachrichfen

9. 30  ölas

10. OO Materie  und  Raum

Atome  und  Wellen

10.30  Ein fast anständiges  Mäddien

' Heiferer  Spielfilm  um eine  Spanienreis

11.55  Bel»hupferl

18.00  Die Sdiöngrubers

Der Cieburtstag

18j5  Wir

Familienprogramm

18. 50  0RF  heufe

19. 00  öslerreichbild

19JS  Belangsendung  det  SPö  zur  -  "  programm
Nafionalrafswahl  197S

49.30 Zeil im Bild 1 mil Kuitur und I 1a55  Telebrut:  .
spor' Belriebsorganisation

).O.OO Panorama ia.zs  Apprenons  le francais

2-1.05BeweglicheZiele 18.500RFheu1e

22jo Na""fan  19.00  Wenn  Tiere  zum Psychiater  müssen.

An  Ffülen  von  neurotischen  Hunden  u. a

§ @ 2. Programm  V6ge1n verSucht Gisela Richter der
Frage  nachzugehen:  Warum  müssen

auch Tiere  heutzutage  zum  Psychiafer?

17.55  Landwirfschalf  heule  19.30  Kinder  aus Bangkok

18j5  Englisch  für  Forfgeschritfene:  19.S5  Belangsendung  der  Fftj  xur

%ople  you  meet  Nationalrafswahl  197f5 (Wh.)

1B3@  @gp heute  zü.oo Fesfival der Regisseurei
ig0oo  Der  Jager  Mzlt  Robert Bresson (1945)

In den  Tfüern  des 100ü  km langen  D'a Daman vom Bo's da Boulogne
Drakensbergmassivs  in Südafrika  an  21.30 Zeit im Bild 2 mil Kultur
der  Grenze  Leso+hos  lebte  bis 1860  das  2105  Sporl

*a*

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Telebruf:

Belriebsorganisafion

Ferligungsverfahren

IO.OO  Ouellen  der  Geschichfe

Teurnia

-  10.30  Abbot  und  Coslello  unler  Piralen

I Klamaukkomödie
'  17.55  Betlhuplerl  -

'!8.00  Die Follyfoot-Farm

Aberglauben

i8.15  Wit

Familienprogramm

18.S0  0RF  heute

'19.00  Österreichbild

19jS  Belangsendung  der  SPtj  xur

Nalionalratswahl  197S

19. 30  Zeil  im Bild  1 mit Kullur  und

Sport

20. 00  Wissen  akluell

Kann  uns das Wetler  krank  machsn?

21. 05  0lifanl

Bilderzählung  von  Horsf  Dallmayr,

nach einer  Novelle  von  Ernsl

Penzoldf

Sförif)sfeller  schreifün  Geschichten.  Für

die Geschichte  erfinden  sie hlenschen

Werden  die  erfundenen  Menschen  dem

Erfinder  zum  Schicksal?

u.l  5 Nachrichten

H N  i  Programm

'17.55  Künsllerische  Techniken

Der  Kupferstich

18jS  Russisch

Ein  Sprachkurs  für Anfänger

18.S0  0RF  heute

19.00  Lufl  zum  leben

Die  Luftverschmufzung  -

weites  Problem

ein  welt-

19.30  Dalli,  dalli

Ein  Fragespiel  für Schnelldenker  mit

Hans Rosenlhal

21.00  Belangsendung  der  SPÖ zur

Nafionalrafswahl  1975  (Wh.)

11.05  Zeil  im  Bild  2 mif  Kultur

11.40  Sport

21.45  Trailer

Tips für Filmireunde

KINOöESTUHL  zu verkaufen.

Anfragen  an die

Sfadtgemeinde  Lan-deck



12.  Shplsmber  1975 Gemeindeblalf
Nr.  3>

Med.  Rat

Dr.  Karl  Fink
vom-  22. 9. bis  einschl.  8. 10.  1975

keine  Ordination  !

ÜU atir
mif  Praxis,  ab soforf  zu besten  Bedingungen

gesuchf.

Bewerbungen  an Fa. ÖHAG,  Land

Uaridisfraf5e 63, Telefon 2530

Lehrlfög
(männ)ifö)  für Lebensmittellager

Lagerarheiter
(Höfösfaltei  25 Jahre)
zum sofortigen  Ein+ritf  gesudif.

Fa. Grissemann
LebensmiffeIgrof5handel  ZS
Telefon  24 87

Baggerfahrer  u.

Raupenfahrer
für Hydr,  Bagger  und  Caterpillar
finden  Dauersfellung

3ng,  :gMeded Sbteng
Bauunfernehmen

Telefon  05442-2528

iiktuell

Sonderangehot

nur kurze 7eit...  solange  der Vorraf  reiföf

Ölradiatoren,  2 Kw

Heizlüfter

Heizdecken

ab  995.-

ab  420.-

ab  185.-

Alle  Preise incl, 16 % Mehrwertsf.

A-6500  L A N D E C K - T I R O L

Innstr.  14 - Tel,  05442-2835-2837

Würth
stellf ab sofort eins@tzfreudige

Fliesenleger

zu sehr  gufen  Bedingungen  pin.

Sefzen  Sie sich bitte  mit  unserem  Herrn

Sföwarz  in Verbindung,

Telefon  23 86

Würth
Ihr Partner  beim  Bauen  und  Wohnen

Zams,  Hauptstraße  IEljE  KTRO-  MIJllEfl



Nr.  37

Xrxtl.  Dienst:  (Nur  bei  wirklidier  Dringlidikeif)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh.

14.  Sepfember  1 97S  :

Landedt-Zams-Pians:

Dr.  Walfher  Sfeffner,  Landeck,  Innstr.,  Tel.

25 58, Wohnung  : Zams,  Tel.  22 48

St. Anlon-Peltneu:

Dr. Vikfor  Haidegger,  Tel.  0 54 48-222

Kappl-See-Galfflr-Isdigl:

Dr. W. Thöni,  Tel.  0 54 43-276

Xrxflidier  Sonn-  und  Feieitagsdiensl  im Oberen

Öeridit

14.  September  197S:

Ordinafionsdiensf:  Samstag  7 uhr  bis  12 Uhr.

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206

Hauptdiensf:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis /Aon-

tag  7 Uhr  früh.

Dr. Alois  Köhle,  Ried  5l,  Tel. 05472-276

Tierärztlidier  Sonnfagsdiensf:
14.  September  4975:

Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268

Sfadlapotheke  nur  in dringendsten  Ffülen

Tiwag-Slördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 22 l0-42

15.  Seplember  4975:

Multerberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Sfadt-

gemeinde  Lande&  - Schriftleifung  u.  Ver-

walfung:  65üü Landed«,  Rafhaus,  Tel.  2214

oder  2403  -  Für  Verlag,  Inhalt  und In-

serafenteil  verantwortlidi:  Oswald  Perktold,

Lande&,  Rathaus  - Ersföeinf  jeden  Freilag  -

Vierteljährliföer  Bezugspreis  S 22.-  (einsdil.

8a/o  Mwsl.)-VersdiIei§preis  S2.-  (incl.

8 o/o Mwst.)  - Verlagsposfamt  6500  Lande&,

Tirol  -  Ersföeinungsort  Lande&  - Drudci

Tyrolia  Landet*,  Malser  Stra§e  15,  Tel.  2512.

42'; Sepfemt'er1  975

Es ist die  Natur  der  Parteien,  ihre  ur-

sprünglichen  Fegndschaflen  wefi  fester

zu bewahren  als ihre  ursprünglichen
Grundsälze.

(Macaulay)

Die Polilik  isl fn der  Dernokralie  die

Kunst,  das Volk  glauben  zu  machen,

daf5 es regiere.
(Louis  Lafzarus)

Der Pessimist  glaubt,  was er fürchtel,

der  Optimist  glaubf,  was er hollt.

(Aus  den  ,,Fliegenden  Bläftern")

Die öffenlliche  Meinung  ist die Dirne

unter  den  Meinungen.

(Ebner-Eschenbach)

Wegen

B E T R IE  B S U R L Ä U B

bleibt  unser  Betrieb  vom

1S. September  bis 2L  Seplember  1975

geschlossen! @Werner Netzer VOlVO
Arbeifen  Sie gern  in einem  gutgeführten  Hotel am

Arlberg?

Für kommende  Winfersaison  suchen  wir:

Kaffeeköchm

Zimmermädchen

Wäsdierin  und  Büglerin

Wir  bieten  besfe  Enflohnung  und ausgezeichnefes

Arbeitsklima

Schreiben  Sie an  HOTEL  SCHWARZER  ADLER,

6580  Sf. Anton  am Arlberg,  Tel. 05446-2244

Suche  ver1äf51iche  FRjkU  (Mädchen]  halbfags  in

Privathaushal+,
St. Anton  a. A., Tel,  05446-2685

Freundliche

Serviererin
w rd sofort  aufgenommen

TIlIOI - S€eSSOllifi
ÄndeFfülgdjmllFleifenül» 12.9.75

Werktags:

9-12  und 13 16 Uhr

Samstag und Sonntag:

9 - 12 und 13 - 17 Uhr

ea,,0ei-Ko.n.r[it.O!ei, ffa,a,g.
Telefon  2328

Verläfllfcher,  junger

Hilfsarbeöter
zum  ehesfmöglichen  Eintritt  gesucht.

Möbelhaus

Zangerl
LANDECK



12;  Septamber.1975
Gemeindeblatt

Nr.  37

Vollspünfören + Sfühlmrge VollspünfUren + FfüIersfock j;dü:e:a:»,';:,'nS:.'::.o' 7,a,:,sbJo,,',E'7H5,,N':RngerAz uMAHAGONI  1350.-  EICHE 1650.-  MAHAGONI  1650.-  EICHE 1950.-  Dich+ung  exkl.  16o/o MwSf.  19 b, Telefon  27947

MAIER FRANZ  6500 Landeck-Perjen,  5chrofenstein-Straf5e 14, Tel. (05442) 29 0 82

RENjkULT  R 4 zu verkaufen.  Sehr  günsfig.
NEUNER  Franz,  Schönwies

1000er  COOPER,  Baujahr  1973,  umsfändehalber  zu

verkaufen.  Te!efon  05442-31722

Suchen  ab 1. Dezember  1975
für unser  Abendlokal

Beschlieflerfn. CHESA  NUOVA

BMW  2000,  Baujahr  1971,  umständehalber  zu ver-
kaufen.

Eduard  FASCHING,  Ändreas-Hofer-Sfr.  14

Junge  reinrassige  COCKERSPjkNIEL  billig  zu
verkaufen Te efon  05473-266

Gebrauchtes  KINDERFjkHRRjkD  gesucht.

Adresse  in der  Verwalfüng  des Blattes

Junges  Ehepaar  sucht  k1eine  WOHNUNG  im Raume
Landeck,

Anfragen  unfer  Telefon  05442-27611

Gu+ erhattene  LÄRCHENTUR  $arnt STOCK  billig  ab-
zugeben,

Unfer  Telefon  05442-2453

1 neuwerfiger  ÖLZUSATZHERD  und  1 KOHLEZU-
SATZHERD  günsfig  zu verkaufen.

Anfragen  unfer  Telefon  05442-2561

Suche  HILFE  FUR KINDERLOSEN  HjkUSHALT,
wochentags  von  8-12  Uhr.

Anfragen  unter  Tel. 05442-29925  ab 18 Uhr

ArbeitsamtLandeük,Tel.2818-2817
&heifüciiü;ttlbu@y  nerufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

ffi

l Stubenmädchen,  I Küchenmädchen  und 1 Kinder-
mädchen  mit Führerschein  zu  besten  Bedingungen
gesuchf.

Sporfunfallklinik  Dr. Otfo  MURR,  St. An+on
am Arlberg  , Telefon  05446-2430.

Wir  suchen  für unsere  üitarbeifer

2-3 Zimmerwohnungen
im Ratune  Flirsch.

Zuschriften  an Fa. Herbert  GEIGER,  Gardinenwerk,
Flirsch,  Telefon  211

Aklions  Clualifäls-  und  Preisvergleich:  Aluminium-  od,
Kunstsfoffrolläden  zum  naföträgliföen  Anbau  mif  Luft-
schlitzprofil,  EinbrufösverriegeIung,  Aussfelfüorridi-
tung, eloxiert  (nie  mehr  sfreidien),  von Ihrem  Fadi-
mann Rolläden  Falck  - Rolföden,  Jalousien,  /'Aarkisen.

6020  Innsbruck,  Blasius-Hueber-Sfr.  16,  Tel.  05222-
275fü  5.

HAUS  DER  MODE
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Sudie  ab soforf  RjkUPENFjkHRER  mii  Praxis  für

Ca+erpillar.

Zuschriften  unter  Nr. 16834  an

TT-Geschäffssfelle,  Lande&

7/<aud-Aaus
qt2ssemamt  >

10 kg Einlagerungs-

zwiebel  S 27 90

1 kg  Regina  Trauben
s  g go

TIROLER  LANDESREISEBtjRO  IMST

SONDERANGEBOT

Rovi,nj
8 Tage  Bade-  und  Erholungsaufenthalf

27. Sepfember  bis 4. Okfober  1975

S1480.-
incl.  Fahrt  und  Vollpensign

Auskünfte  und  Anmeldung:

TIROLER  LANDESREISEBtJRO

IMST,  Tel,  0541 2-2340  LANDECK,  Tel.  05442-2272

Sehenswert  ist  die

mit  viel  Chic  und  neuen  Farben

Überzeugen  Sie  sich  in unseren  Boutiquen  in

Prutz  u. Pfunds











a
a

I

I

L

I

+>-
_ -§a i -  "  "

Dünksugung
I ' Ffü die'  -aufridifige  und  'herzliche  Ameilnahm'e  an  _ -

-de-m Heimgang  meines 1i4ben  paften,  Herrn

jOSEF GRAFl
. . Kaufmann  '

I "spreche  ich-alleö  aus  ganiem  Hei:-zen  m-einen

 Dank  aus, yor  a!lem  den  vielen,  die  dem  Verstor-  
I benen  das  Geleit  zur  letzfen  Ruhe  gat'en  und'  ,
I ,sefö Grab-  mit Kränzen  und Blumen  schmückfen.
i.
 Besonders  danke  ich Herrn  /ned.-Raf  Dr. Hans Co-  ,
 deBö für."die langjährige  ärzfliche Befreuung  und
, Herrn-Sfad+pfarter  Lugger  für  die  ffösfenden  Worfe
, am  offenen  G-rabe.  Weifers  dfflnke ich auch der
, Abordnung  des Ski-Club  Landfük,  dessen  Ehren-  '

mitglied  der  Versforben'e  war.

Doris  Grafl

l-

Il
a

a
a

i

!.

- Danksügung
Für die- vfelen Beweise der An+eilnahme an1äf51ich-

o- des Heimganges  -ünseres  lieben.  Vafers  - . , s

KARl BAUER
- -  ' Jus+izjnspekro?_i, R'.

' sprech'e-n'wir  allen  Freunde:  und  Bekannfen,  die
- dem  lieben  Vei.sforbenen  a:uf seinem  Iffifzten  'Weg  '

ein so ehrendes.Geleif  gaben,  dieewige  Ruhe-
stäffe  mif Blumen  und Krönzen  schmückfen;  un-
seren  innigsfen  Dank  aus,  ' -

Imst, ifö September  1975.  _

Geschwisfer:  Dipl.-Ing.  Kanl Bauer  '

- Anni  Posch  geb.  Bauer

' a Dr. Klaus  Bauer

Im Name(:i  allör  Veryandfen'  }a

t»ffiöä@qlfflimllllallIffilaHifilllllfflil!  älfliiffilii  Q ll

Danksagung
Die  vielen  Zeichen,der  Freundschaff  und  Anteilnahme,  die  uns zum  HeiBgang  meiner  lieben  Gaftin,  unsererguten Mutter,  Schwiegermuffer,  GroF5mufter,  Schwester,  Schwägerin  und  Tante,  Frau

JULIANE  BOUVIER
geb,  Th6ni

zugegangen  sinä:, waren üns ein grof5er  Trosf.  Unser besonderer  Da'nk gilt Hochw. Herrn  Dekan  Cons.Hans Aichn,er für die jahrelange see1soi'7ische Befreuung  und diie Führung das Kondukfes,  Weiters möch-fen *ir  uns füi  den  behandelnden  Ärzfen,  bes:onders  bei Herrn  Primarius  Dr. Tschikof  Oberarzf-Dr.  Ober-hammer,  unserem  Hausarzt  Dr. Koller,  sowie  dem'  Pflegepersona'l  des  Krankenhauses  Zams,  besond'ersbei  Ehrw.  Schwester  Johanna,  Dipl.-Krankenschwester,n  MariHa  und  Sfefanie  für  die  liebevoile  und auf-opferungsvolle  Betreuung  während  ihrer  langen  Kraökheif  aufrichfig  und  herzlich  bedanken.  Auch  demZammer  Kirchenchor  unseren  herzlichen  Dank  für  die  schöne  G'esfaltung  des Sterbegqtfesdiensfes.

Wir  bit+en  ffluch alle  'Freünde,  Berufskollegen,  Geschäffsfräunde,  Nachbarn  ünd Bekannte,  die; unsere  un-vergef51ich'e  Gaffin und /Äutter so zahlreifö  die  letzte Ehre erwiösen  und ihre Grabstäfte mit so vielensctfönen  Blumen  und  Kränzen  geschmückf  haben,  unseien  fiefempfundenen  Dank  enfgegenzunehmen.

Der Beweis der füsonderen  Werfschätzung  unserm lieben Verstorbenen  isf uns ein grof5er  Trosf in unseremschweren.  Leid.

In iiefer  Trauer:

Luzian  Bouvier
Gäfle

Fran4  Herla,  Erwin
Kinder
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Siesollknxuuns
ksimen,wennSieneu
xusparenbeginnan.

.Sie wollen  doch  bestimrn €, daPi Ihr  Spargeld  so
schnell  wie  möglich  mehr  wird  und  daß Sie
da5ei  mit  fiohen  ZinSen rechnen  könnena  Dagi5t  eS natürliCt1  versctliedene  MögliCtlkeiten  -Wie Sie WiSSen -  aber  am öesten  kommen  Sie
gleiCt1 Zu unS.

Fertigfenster
iöolierverglast

Fertigtüren
mit Futterstock  ab S 1480. -

Innengetäfel
furniert,  verschiedene  Holzarten

Förtig-Parkett
_- geschliffen  und versiegelt
-.  - - - -5zRabatt

Massiv-Parkett
in Esche  - a Sonderpreis

':F  O  OHG

6522 Prutz
Tel. 05472-330

f

r

r

Suche  für sofort  freundliche

Kellnerin
mit  Inkasso

Jahresposfen,  bes+e  Bedingungen.

Cafe  EDELWEISS  - Pfünds  - Telefon  05414-')tb4

S O N D E R -A  K T I O N !

240 Lit. Tiefgefriersührank

nur  S 4990.-
2 Jahre Garantie! Teilzahlung  möglich.

Ihr Funkberater

madienlhnendasWir
Sparenaio«hfökqssaör.
Denn  Wir  können  ihnen  Zu der  für  Sie

ünStigSten  Sparform  ratell  Je nact1demi  05 SJekurz'oder  lang  sparen,  ob Sie etWaS mehr  ooeretwas  weniger  Cie1d auf  die Seite  legen  wolleÖ.
Spar3assenbuch,  Prämiensparen,,,Das  Neuespar-syStem  der  sparkaSSen"  -  Wir  5ieten  ihnen
die  jeweils  beste  Möglichkeit,  nacn  Maß zu
sparen. Dadurch kÖnnen wir 1ht'7en das SparennOCti interessanter  machen*

s  ff

trbtkomnivnSffi.  Dmnkommenwir.




